
e t

r mit täglichen Beilagen ſowie „Bolk und Zeit.
u. gewerkſchaftl. Organiſgtionen u. Organ

empfiehlt den KonventionsentwurfRahmen, der von der Allgemeinen u ten

e ausgeführt werden müſſe, fordert den

Eigenintereſſe.

et 6, FernſprechAnſchlüſſe Nr. 20605.

Unverlangt ei

VublikationsOrgan, der
Schriftleitung:

57, 20608. Ver ſönliche Aus kunfterteilung mittags
iſt Kets das Räckportso beizufügen

Tages)eitung für ſalſe und den Veziek Merjebues

Bezugs8prets monatlich 200 Mk. u. a,30 Mk.o e 2 San eeee an ntgeſgrzt 22 V. Ar didboier wöſentlisWuer 2,60 Mk. Anzeigenpreis 13 Pfg. im h und 80 Pfg. im Reklameteil der
Hauvtaeſchäftsſteller Gr. Märkerſtraße 6. Fernruf 24505, 24667. 2303 Voſtſcheckkonto 23 10 Erfurt

2,70 Mk., bei direkter Einſendung an don
imeter.

Her Vöſkerbundsrat tagt

wee andenmmister Tneiands, Deutscuiands, Frankreichs und Hanens äußern
sich zur Frage: Wie wird der friede gesichert?

Genf, 20. Januar. (Eig. Drahtber.)
Die öffentliche Sitzung des Völkerbundrats be

gann mit dem öffentlichen Bericht des Spaniers
Seon über die abgeſchloſſene Arbeit der Vor
bexeitenden Abvüſtungskommiſſion. e r

einen

Rat auf, über das Datum dieſer Kon
ferenz Beſchluß zu faſſen und erwähnt dazu den
deutſchen Vor chlag des 5. November 1931. Endlich
ſoll der Rat e faſfen über die Empfehlun
gen. auf der Motovrenſtärke für Luft

und die ferung von Statiſtiken über die

m d h e m re t naz einen dortigen der
auf der

I 7 Abetſtung ſei die wichtigſte

politiſche Frage

nis das untrügliche Zeichen für die ehrliche Er
füllung der Jdeen' des Völkerbunds. Die Regierun

müßten nach der Maſchinerie von friedlichene z zeigen, daß ſie nicht nur auf den
und don Kriegsgeiſt verzichtet hätten, ſoni

dern daß ſie auch e die Rüſtungen verzichteten,
die zum Kriege führten.

Die Mitglieder des Völkerbundes ſeien auch an
gebunden durch das härteſte

Ueberall ſehe man Ar
beitsloſigkeit, Armut, Verzweiflung und
politiſche Ruheloſigkeit. Jede Regierung ſei in
Not und jedes Volk leide. Begrenzung der Rü-
ſtungen allein ſei ungenügend, es müſſe eine deut
liche Herabſetzung erfolgen. Henderſon wandte ſich
dann heftig gegen das Kriegsgerede und die Ge
rüchte über das Beſtehen eines neuen Allianz-

Es könne keine andere Allianz geben als
die des Völlerbundes und könne
nur ſein, wer an dieſem Friedenswert mit
arbeitet. Ueberall verlangen die Männer und
Frauen der Völker die Vollbringung des Werkes
der Abrüſtung.

T
folgendes aus: Wie wir in Deutſch

den Konwventionsentwurf beurteilen, wiſſen
Gie alle. Seit dem Zuſammentritt der Vor
bereitenden Abrüſtungskommiſſion e v wir mit
jedem Jahr immer mehr erkennen, daß der
den die Kommiſſion einſchlüg, ſich ändis weiter
von dem eigentlichen entſernte. Trotz aller
unſerer Einwände wurde der Konventionsentwurfſ m
hinſichtlich der Landabrüſtung Stück um Stück der Vo
jenigen weſentlichen Elemente bevaubt, die zu einer
wirklichen Abrüſtung gehören würden. Das
dem das ſo entſtand, läuft höchſtens

Etabiliſierung des heutigen Rüſtungsſtandes

hinaus. Zum Teil würde es ſogar noch eine Er
dieſes Rüſtungsſtandes erlauben. Die

e wird nur dann e
zeitigen können, wenn ſie zunächſt, ehec an die Winſegung von Ziffern geht, die jetzt

vorgeſchlagenen Methoden durchgreifend revidiert

wird ſich ferner den erſten e
nämlich die e en

nichteben e ſelen därſen Das

u

ne
h des Rates dankte Hen

Weg, Lügen und

hat ſchon mein Amtsvorgänger ausgeſprochen.
Der Reichskanzler Hermann Müller hat 1928 in
Genf Aehnliches geſagt. Jmmer wieder hat die
deutſche Regierung dieſen Grundſatz zu dem ihrigen
gemacht. Graf Bernſtorff hat noch vor ſechs Wo
chen in dieſem Saal für Deutſchland paritätiſche
Sicherheit verlangt.

Ich billige und unterſtreiche ſeine Ausführun
gen ganz. Würde der Völkerbund dieſen Grundſatz
preisgeben, würde er in ſeiner Aufgabe Lerſagen,
die darin beſteht,durch Abrüſtung allen ſeinen Mitgliedern

Sicherheit zu verſchaſſen würde ſeine Friedens
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den Reihen dieſer

Arhchersportler!
Der Terror der Hitlergardiſten iſt unerträglich geworden. Mordgeſellen aus ſei

aufgabe zerſtören, ſein eigenes Daſein er
ſchüttern, ſeine Exiſtenzberechtigung verlieren.

Erfüllt er aber ſeine Abrüſtungsverpflichtung, ſo
werden wir die erſten ſein, das anzuerkennen. Nie-
mand kann mehr an wirklicher Abrüſtung gelegen
ſein als dem deutſchen Volke.

Grandi bezeichnete den Entwurf als völli z
ungenügend. Der Stand der Rüſtungen ſei die
Urſache der Unſicherheit. Niemand könne an eine
Verſchiebung des Datums der Konferenz denken an
geſichts der Laſt, mit der die Rüſtungen auf dem
Haushalt der Staaten liegen, der Kriſe und der
Arbeitsloſenheere. Die Perjonen, die mit der Vor

maskierten Kapitalsknechte

haben ſchon hunderte unſerer Freunde auf dem Gewiſſen. Auch in Halle treiben ſolche
Leute ſeit Monaten ihr Unweſen. Gegen dieſ
Abwehr und den Gegenangriff ſetzen.

waltm n müſſen wir die tr chten der Razis ter V
Beauftragte des Großkapiktals

wollen 2 Stelle der Demokratie die Diktatur errichten. Was das bedeuten würde,
müſſen die Arbeiter und alle anſtändig denkenden Kreiſe des Bürgertums längſt aus demBe ſpiri Jtaliens erkannt haben. Nicht umſonſt wechſelt

Adolf
herzlichſte Briefe mit dem

Hitler

Schwerinduſtriellen Kirdorff.

Adolf Hitler

nach der r vom 14. Se ytember mit dem 43fachen Aufſichtsratsmitglied und General

Nicht umſonſt nimmt

direktor der Deutſchen Bank,

dem VBörſenfürſten Ritter von Stauß,

in Berlin an einem großen Feſteſſen teil. Nicht umſonſt hat
Adolf Hitler

mit dem ſächſiſchen Textilinduſtriellen, Etappenhelden und

Kriegsgewinnler Mutſchmenn

die o Beziehungen und läßt ihn ſogar als Gauführer wirken. Gegen die Gewaltakte,
Verleumdungen dieſer

maskierten Arbeiterfeinde

z wir in Ge ſchloſſenheit
de

des wollen, iſt
Für alle, die den repißbrauch ſener Freiheiten abwehren und die viuiige Aufrichtung

das Reichsbanner die Schutzformakion

und die Grundlage zur Zuſammenfaſſung aller kampfbereiten Abwehrkräfte.

bereitung der Allgemeinen Konferenz betraut wer
den, dürften nicht nur genügende Kenntniſſe das
Materials haben, ſondern müßten auch das Ver
trauen der Völker und perſönliches VBerſtehen unter
einander in der Hinſicht der Abrüſtung

derſons an. Es ſei unmöglich, daß die Abrüſtung
nicht gelingen könnte, die eine heilige Pflicht dar
ſtelle. Er habe ſich nie den peſſimiſtiſchen Stimmen
über die undankbare Arbeit der Vorbereitenden Ab
rüſtungskommiſſion angeſchloſſen. Die Peſſimiſten
hätten von ihr ſchon die abſolute Löſung verlangt.
Sie haben uns den relativen Rahmen für eine er
folgreiche Arbeit der Konferenz gebracht. Die oft
verpönte

Sicherheit ſei ein untrennbares Element dieſer
Abrüſtung.

Es ſei ein moraliſches Problem, ob ſich ein Volk
ſeiner Soldaten bediene oder nicht. Deshalb müſſe
man den Haß töten. Man müſſe mit Zuverſicht und
Vertrauen an die Arbeit gehen, reale Soriſchritte
zu erreichen. Man habe das

kriegeriſche Geſchrei in manchen Ländern

übertrieben

ernſt eingeſchätzt. Das ſeien nur Ausbrüche des Lei
dens geweſen. Die Völker forderten ohne Ausnahme
die Abrüſtung und gingen alſo mit gutem Geiſte zur
Konferenz

Nach Zuſtimmung von Japan, Irland und
die

Gerichtehofes

heit des britiſchen Volkes war, als er ſagte,

er kenne kein Anderes Bündais, s das ver

In den letzten Monaten iſt viel allzuviel von
der Gefahr eines neuen Krieges worden.Solches Gerede iſt aber mehr als alles andere für

allgemeine Abneigung gegen e
rung und eine wirkliche Preisgabe von „militß

chen Sicherungen“ verantwortlich. Bei dex all
inen Abrüſtungskonferenz in dieſem oder im

nächſten Jahre werden die Regierungen
elbſt vor Gericht ſtehen. Jhre Beſchlüſſe

werden über das Schickſal der Nativnen
ntſcheiden. In dieſer Generation wird es

wohl nie wieder eine ſolche Gelegenheit geben, dem
Gerede über einen Krieg ein Ende zu machen und
den Frieden zu ver wirken
So tobt der e Faſchiemus.

Und Hitter möchte Weifndfri
in Deutſch'and nachahmen.

Der Parteivorſtand der polniſchen e
weiſt in einem Beſchluß zur in
des Landes darauf hin, daß die r
niſchen Oeffentlichkeit, ſich auf dem Boden des
Rechtes zu vereinigen, durch den Terror, die Kor
ruption und die Gewalttaten der Pilſudſti Regie
rung gehindert wurden, deren 247 „ernannte“ Ab
geordnete heute dem Diktator zur Verfügung
ſtehen, bereit, auf jedem Weg den Parlamentaris
mus in Polen zu vernichten und jede Gewalttat zu

legaliſieren. Unter dieſen Umſtänden könne die
Oppoßttion in arlawent nur die Rolle des

Gewiſf
des ehrlichen Volkswillens ſpielen. Die Arbeiter

klaſſe Polens könne nicht darauf rechnen, u
parlamentariſche Vertretung ihre bedrohten
eſfen wird ſchühen können. Die Diktatur habe
Seiſpielloſer Weiſe die Kechte, die Wünde undFreiheit der Bürger niedergetreten. e das

nnabhängige Gerichtsweſen vernichtet und die Be
deutung des Ztagates nach außen herabgeſetzt. er

Briand ſchloß ſich für Frankreich der Rede Hen

S a



t dieſes e iſt der Regierungs
zummit großer Srekmng erwartete Debatte

über Breſt in der Rechtskommiſſion des Sejms
verlief teils zeitweiſe ſehr erregt. Ueber den rechts
oppoſitionellen Antrag auf Beſtrafung der Schul
digen „veferierte“ der Regierungsabgeordnete Pa-
ſchalfki: Der W ſei r weil die Breſter
Opfer dem Rechtswege beſ
hätten. hätten ihnen noch i
tern gedroht.) Ebenſo na
täter und jetzige Juſtizminiſterden Folterungen überhaupt ihte we

antwortete der vechtsoppoſitionelle
Profeſſor S der noch

weitere grauenerregende Gingelheiten auß Breßt
anführte, wie beiſpielsweiſe, daß ſie gezwungen
wurden, mit blutenden und eiternden Händen die
Fußböden und Latrinen zu ſäubern.

e im von Breſt-Litowſk
ſollen auf der nächſten Tagung des Völkerbunds-

SNee Lineheuene e t e laſſen. e ſwrt
an Stadtſchaftsbank eine

herrſchte.

bezeichnend aber e das er Seine Wege ſuet

Abgeordnete im polniſchen Sejm, Frau Rudnizka,
iſt in Genf eingetroffen und hat dem General
ſekretär des Völkerbundes eine Beſchwerde der acht
ukrainiſchen Sejm Abgeordneten übermittelt, die
längere Zeit im Breſt-Litowſker Gefängnis ein
geſperrt waren.

Der heutige „Robotnik“ wurde wegen eines
Artikels Deutſchland und Polen in Genf“ be-
ſchlagnahmt, der ausführt, ſowohl

Polen wie Deutſchland ſpielten in Genf ein
ſchlechtes Spiel.

Polen werde keine Ehre aufheben, in einer De
batte, in der Anklagen fallen werden wegen der
Verfolgungen, Ueberfälle, Wahl-
fälſchungen uſw. Aber auch Deutſchland
werde keinen Nutzen haben. Der Völkerbundsrat
werde ſicherlich einer offenen Stellungnahme aus
weichen. Die traurige und peinliche Angelegenheit
zengt nur davon, welchen ſchwierigen Weg Europa
noch zu gehen hat, um aus der heutigen Wirrnis
berauszukommen.

Studentenausſchuß
n Heidelberg aufgelöſt.

Das badiſche Unterrichtsminiſterium hat den
Allgemeinen Studentenausſchuß der Univerſität
m T. mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt.

g wird mit den fortdauernden Verworer des nationalſozialiſtiſchen AſtaVorſtandes

gegen die Satzungen der Allgemeinen Studenten
ſchaft begründet. Der Erlaß des Miniſters fordert
die ſofortige Niederlegung aller Aemter der Organe
der Studentenſchaft. Eine Neuwahl wird nicht an
geordnet. Der Aſta hatte u. a. auch in ſinnloſer
Weiſe mit den Geldern der Studentenſchaft gewirt
ſchaftet. So hat er, als die Nationalſozialiſten die
Mehrheit erhielten, ſämtliche ſozialen Ausgaben um

nt gekürzt, Gelder für die Tuberkuloſe- ſedte ſich
und den Bau eines Studentenhauſes ni

abgeführt, dagegen für ein Richtfeſt der Uni

Pfandbriefamt zu ſehr durchſichtigen Zwecken be

ſekeſeeeeleeke zu

ſichtsrat der Berliner Bank für Handel und Grund
beſitz auszuſcheiden.

Aber Herr Le Viſeur dachte nicht daran. Er
hielt an ſeinen fetten, höchſt unzuläſſigen Einnahme-
quellen feſt und ließ ſich auch nicht zu dieſer Kon
zeſſion an die guten Sitten herbei, als der Magi
ſtrat beim Oberpräſidenten Meier beantragt hatte,
ſeine Forderung zwangsweiſe durchzudrücken. Ganz
beſonders bezeichnend aber dafür, Entſetzen
die Rechte infolge der Enthüllungen über die un

Bl

Arbeitsſtreckung, aber
Swangsarbett

Preußens Handelsminiſter über die
Wirtſchaftsfragen.

des Haushalts der Handels und

nalſozialiſtiſchen Studententagungen Hunderte von Harburger Oelinduſtrie, das Nachahmung verdiene.
Mark bewilligt. Letzter Anlaß zu dem Vorgehen Die vielfach geforderte Arbeitsdienpflichtdes Miniſters war die Weigerung der Studenten erklärte der Miniſter für undurchführbar. Jn Bul nie Abſinken möglich. Mit einem weiteren

ſchaft, an Univerfttätsfeierlichteien teilzunehmen, garien. worauf immer hingewieſen werde, handele, Sinken der Geſtehungskoſten und damit auch der

denen Profeſſor Gumbel, der bekannte Pazifiſt, es ſich bei der Arbeitsdienſtpflicht um eine Art Preiſe ſei beſonders bei Verkehrs Strom und

t Monarchiſten e v

Verhalten der nationalſozialiſtiſchen Prefſe. en Parteifreund die Naſe hält. HierGoebbels u. Ko., die getreuen Knechte der ſchmäh ne e
lich diskreditierten und korrumpierten Hugenberg- Korruption durch Aufſſichtsratspoſten und
Partei, erheben am Dienstag ein pathetiſches Ge Tantiemenſchleuderei, dort ein Parteivorſitzender tiroler, wird in Berlin eine Zweigſtelle errichten.
winſel über die „Skandalhetze der jüdiſchen Jour des veaktionäraſozialen Bürgertums, dem intime Den Auftakt zu dieſer Erweiterung der Organiſation
naille“, und ſind frech genung, den widerwärtigen Kenner die ſchlimmſten ehrenrührigen Vorwürfe
Korruptionsſkandal der Wege u. Ko. als ein „Ab machen. Und das ſind die Leute, die auszogen, um
lenkungsmanöver“ zu bezeichnen. Damit der Witz Arm in Arm den „Drachen Marxismus“ zu töten! tiroler Vorkämpfer Pater Jnnerkofler von den
nicht fehle, haben die verzweifelten Lügenpinſel der Sie haben ſoviel Dreck an ihren Stecken,
NSDAP. auf Grund ſchwieriger Forſchungen her daß ſie heute ſchon kaum noch weiter können

wie bereits die Koſten für die Strafgefangenen
zeigten. Dringend erwünſcht ſei der Abbau der
fremden Saiſonarbeiter. Auch mit Einſtellung von
Bergnügungsreiſen ins Ausland könne man etwa
100 000 deutſchen Arbeitnehmern Beſchäftigung
geben. Die Frage der Doppelverdiener

Jm des Preußiſchen Landtages werde in der Oeffentlichkeit vielfach über
der preußiſche Handelsminiſter dei derſſchätzt. Das ergebe ſich z. B. ſchon daraus, daf

Beamtinnenfür Arbeits und daß ein großer Tett der mitverdieneidenfür einen Fackelzug und für Delegationen zu nativ- re En u g ein. e en d veihie den tn a n en

ine heiße, womit alſo U

iſt,
wieder die Juden die Schuld tragen.

7a tie Weh tn ten anBei 22 Angeſtellten ſteckten zehn e eſſen tium“. Das SchmutzigeWäſcheWaſchen in
glieder faſt ſämtlich aktive deutſchnationale Po Wirtſchaftspartei der Herren Drewitz und Chioſet Weizen für Arbeitsloſenſpeiſungen zur Verfügung

litiker Tantiemen ein. Ganz beſonders nett und nimmt luſtig ſeinen Fortgang. n einem Berliner n
Abendölatt veröffentlicht Serr r einen offe

a
z
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Wie man ſieht, es iſt ein ziemlich duftiger
ütenſtrauß, den Herr Coloſſer feinem ein

7060 verheiratete

s arbeite. Bei den Preiſen ſei nur ein

Nähe
amm nationale Herr

ntät e er e51 Landwirtſe chuß des Senats hat eine
ßorlage angenommen, e 20 Millionen Buſhel

tellt werden ſollen. Die Vorlage muß aber nochrſt im Senat und in der Repräſentantenverſamm-

ſchon ſie re d en des nen Brief an den allzu sei vier lung angenommen werden.
ſamten Aufſichtsrats gefordert uch an die meiſter Drewitz, in dem er den Parlamentskollegenrates zur Verhandlung gelangen. Die ukrainiſche Grundſtücksgeſellſchaft Roland, an der ſich das e ob es S nicht wahr ſei, daß

Iwei Entwürfe fertiggeſtelt: Das Sryirfe ge

etz und ein Geſetz zur Förderung der land
wirtſchaftlichen Siedlung. Nach einer
überſchläglichen Berechnung werden auf Grund die
ſer beiden Geſetze durch den Sechsjahresplan dem
deutſchen Oſten Mittel in Höhe von annähernd
einer Milliarde Mark zur Verfügung geſtellt werden.

Die Mittel kommen im weſentlichen in Frage
für landwirtſchaftliche Siedlung und Umſchulung,
für Behebung der ſozialen und kulturellen Notlage
der Oſtgebiete, für den Bau von Eiſenbahnen und

Kxaftfahrlinien, er ws für Handel,

Der „Südtiroler Volksſchutz“, die Organiſation
für den Kampf um die Rechte der deutſchen Süd

bildete eine Veranſtaltung im Berliner
der deutſchen Jngenieure, in der der bekannte Süd

Leiden Südtirols unter dem feaſchi
ſſtiſchen Terror ſprach. betonte, daß trotz aller Verſprechungen von üalie

niſcher Seite ſich in der Strenge des Regiments
gegen die Deutſchen nichts geändert hat. Kein
deutſcher Unterricht ſei erlaubt, und ſelbſt
der Beſuch des Grabes Dr. Noldins, des Märtyrers
der deutſchen Sache, ſei verboten.

Südtirol wird von Muſſolini terroriſiert. Unſere
Stahlhelm und Nazipatrioten aber wetteifern in

v e z SaſsienÄ.
Vor en Jorns anS ornsProzeß vor der ehe

kammer g ichts III in Berlin vor
dem Ende. Am r wurde die

eahme geſchloſſ nd mit denver e als Aen re n
Löwenſtein als Vertreter des Ne
anwalt Jorns, nach ihm gprit Jorns t das

dentenſchaft, Profeſſor Gumbel habe aus dem Lehr Deutſchland im Ueberfluß. müſſe hier verſtärkt bis zum Konſumenten weiter r
körper der Univerſität auszuſcheiden. Zwangdarvbeit ſei im übrigen unwirtſchaftlich, wirken. fungiert, wird am Donnerstag plädieren.

r heute r. ſollte ſich aber jn u r vom Gebrauchswert beſtimmt 22 a ſtarke in raſenden Triolen davongaloppierten,Halliſches Stadttheater. Paul Herlt Trolldenier vorſr ein äſthetiſche Elemente enthäit. Aus der weg Halle er ſchon bei einigen Städen rechd weiteren Auffüh n doch etwas mehr um heraus wurde hier eine beſondere hen auch vom Zigeunerſtandpunkt zu
Die Gerfhe r und muſikaliſche rbeitung Form entwickelt, die unſerer geiſtigen Einſtellung vertreten, ſo m er a e

Operette von Sidney Jones. S reichen geinheiten des kes teitrer entſpricht. G. Donau immenſe rn den wundte Frauen Seife un a e Se rer en d terten ne eher e el u deworden. Für Für unſere s lder (Heinz Behrens) und die Senſationsmuſik. unterhacken, ſetzte auf eitfiguren und an
lich das kg kann e r ebenſo Koſtüme, für die Zu ie unmöglichſten, unvorheT tinen e h e ehe h e e W. n Renſena ſore ſie e e en ter ee nen mit Keleginnen weit j führu u anker PDa uſtkantentum die rmuſtt des achteng der Geiſha mmnerhin mee S einen T echten Zigeuners verträgt kei es Ein Zigeuner den guten Johann Strauß nurWerk iſt en T y a erfolg hatte. Le de Dreffee n a e en gros n nen. Ein Beiſallsſturm u
Tigler und r nur für den Tag San das urſprüngli treie Ge ten auf ein
x vielen Operetten heute en und e der den

iſt. Gewiß iſt n von 1981 nicht a Kunſtgewerveverein d n en Wer einmal in einem kleinen

n n Segenlend des vorigen Prinziypieles zur Geſchichte der ungariſchen
nderts, aber ifellos hat man immer noch

Freude an den hübſchen Bildern, 77
uns dieſe Operette vermittelt. Auch ſteht ſie i
lich weit über den bangalen Trivialitäten und
timemalitäten, die leider das Kennzeichen der mo Lichtbildern Jluſtrationen zu der von ihm
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h e e n e e el hen Werten de ener dieſes Beikerwert an ſeinem eigenen Leibe et auf ine ſation piels von Berénys
leichten Buſe bei Renautſ meiſt, um n e e warnen. Gottallerdings in einen wenig glüéclichen anderen r zu e Dieſe gä zie n wurden wir wit Experimenten an
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r. Mittwoch, den 21. Mann
Was ich in Griechenland ſah.
t Seite geſtern in der Volks

hochſchule Lichtbilder aus Griechenland und er
lte zwiſchendurch ein wenig von ſich, ſeiner Ar

eit und den Bildern.
Was ihn an den Figuren des Naumburger

Domes ſo leidenſchaftlich anpackte, das wollte er im
Bilde wiedergeben. So entſtand für Freunde ſein

5 Bildwerk vom Naumburger Dom. Auf Veran-
laſſung einer Amerikanerin wird er dann nach
Griechenland geſchickt, um dort die Bildwerke der
Klaſſik aufzunehmen. Man gibt ihm für 6 Wochen
Geld. Das iſt nach 4 Wochen alle und die Arbeit
dauert 2 Jahre.

Er meint, daß viele dieſer alten Kunſtwerke
uns nichts mehr zu ſagen haben, ſie eine An
her it der Wiſſenſchaft. neben aber
n erke ewiger Jugend. Man muß viel Zeit

n zu ihrer Betrachtung, denn „das Schöne iſt
chwer!“ Und man muß. ie in dem unbeſchreib-
lichen attiſchen Lichte ſehen, im Muſeum ſind ſie
tot. Leider ſind die Prunkſtücke in engliſchen Mu
ſeen. Und ſie konnten dorthin gebracht werden,
weil deutſche Truppen vor 200 Jahren den Par-
thenon zerſchoſſen haben. Ein trauriger Ruhm!
Die Reſte, allmählich zerfallende Tempel, hat

photographiert. Techniſche Raffineſſen ver
meidend, läßt er nur die Bauwerke in ihrer er
habenen Größe erſtehen. Nicht an der Romantik
lag ihm (wie Herrn Hielſcher) an der Sache.
Heyn iſt ein Meiſter des Architekturbildes. Seine
Aufnahmen des Parthenon erſchließen auch dem
einfachſten Gemüt den Weg zum Verſtändnis alt
Cid iſher Kunſt. Daneben ſah er mancherlei:

lumen (köſtlich), Laſtträger, Landſchaften, arm
ſelige Bauernneſter uſw.

r das Betrachten der Bilder ſchon ein er
leſener Genuß, ſo war es ein Gewinn, Heyn
kennenzulernen! Ein einfacher, warmherziger
Menſch, voll Sinn für Humor und Ehrfurcht vor
der Sache, ganz hinter dem Werk zurücktretend.
an im Gegenſatz zu Hielſcher.) Das Publikum
war begeiſtert über den vornehmen Menſchen und
ſeine Bilder, aus denen es dreierlei ſah: Zeugen
einer edlen Kulturblüte, deren wohltuend ſachliche
Betrachtung und ihre unerreichte meiſterhafte
Wiedergabe im VLichtbild. B.
12 Jahre Sozialrentner

Die Halle des alverbandesder ne den, welche im Mai 1919 ge
ründet wurde, hielt am Sonntag ihre gutbeſuchte

n Wehen re e ung ab. Jnen vergangenen zwö ren, ſo war aus demGeſchäfteberſcht Le 1. Vorſitzenden Reinhold

choenlank zu entnehmen, hat die Or aniſa

87 wig r gen e S werd auch im Jahre trotz w tlicherund politiſcher Bedrohung der Arbeiterbewe ung
weiter behaupten und ihre Kräfte entfalten.

Jm Jahre 1980 konnte trotz Abgabe einer Orts
grzph an den Merſeburger Kreis der Mitglieder-

ſtand behauptet werden. An über 3000
Perſonen wurden Auskünfte erteilt
und Schriftſtücke angefertigt. An einmaligen
Na lungen wurden erzielt 12 815 Mk. ie

achtsfeier wies einen Beſuch von 1100 Per
ſonen auf. Aus dem Kaſſenbericht und dem Be-
richt der Reviſoren ging hervor. daß auch die fi-
nanzielle Lage zufriedenſtellend ſei.

Nach Entlaſtung des Vorſtandes wurde fol
r Vorſtand wiedergewählt reſp. ergänzt:
Borſitzender Reinhold Schoenlank, 2. Vorſihender

Otto Rickel. Kaſſierer Oskar Krüger, Schriftführer
Hans Winkler, Beiſitzer: Wilh. Meye, Hermann
Brücher, W. König, Reviſoren: Karl Jahrkobs,
Anna Schoenlank.

Die Geſchäftsſtelle Halle befindet ſich
Es kann allen Sozialrentnern,Burgſtraße 47.

ganz gleich welche Rente ſie beziehen, nur ange
raten werden, ſich unverzüglich zu organiſieren,
damit ihre Rechte vertreten werden.

Fahlreiche Einſprüche
gegen die Bürgerſtener

Die Bürgerſteuer erfreut überall keiner Be
liebtheit. Eine Anzahl Steuerzahler n auf
Grund der am Geſetz vorhandenen Möglichteiten zur
Befreiung Einſpruch gegen ihre Veran
lagung erhoben. all wird von dieſen Ein
L keiten recht b Gebrauch gemacht.n Halle ſchätt man die Zahl der ängekenſenen
Einſprüche auf etwa 15 000. Dieſe Einſpruche wer

den gewöhnlich ſchriftlich gemacht, aber auch münd-
ſind ſie beim zuſtändigen Steuerbezirk im Rats

zu machen, wo auch die Formulare für die Ein
ſprüche erhältlich ſind.

Wettervor Donnerstag: Bei leichten
Oſtwinden Temperatur ſinkend, Wolkendecke auf
klärend, Einſetzen von ſtärkerem Froft. Freitag:
Wolkig und etwas kälter werdend.

Pro

Volljtändige Stillegung
des „Klaſſenkampf Betriebes

Die Geſamtbelegſchaft gekündigt
Die „einzige Arbeiterpartei“ entſarvt ſich immer mehr

Halle, den 21. Januar. mehr als 500 Perſonen, die die KPD. in Halle
Als vor einigen Wochen das „Volksblatt“ auf in Not und Elend ſtürzt.

den ſeinerzeitigen erſten Stillegungsantrag der Und ſowas wagt dann noch, ſich Arbeiter
halliſchen kommuniſtiſchen Druckerei (es handeltelpartei“ zu nennen! Haben dieſe Geſellen denn
ſich um einen Antrag zur Genehmigung größe-ſalles Schamgefühl verloren Glauben

fauer Rubelblatt ſehr entrüſtet und verſuchte macheriſchen Methoden noch einen Hund hinter dem
die Tatſache, daß die KPD. Maſſenentlaſ Ofen vorzulocken mit ihren ſcheinheiligen Phraſen
ſungen plante, einfach abzuleugnen. Der Still
legungsantrag wurde damals von der kommu
niſtiſchen Druckereileitung einen Tag vor der Still
legungsverhandlung zurückgezogen.
konnte ein Redakteur des „Klaſſenkampfes“ den Ar-
beiterſekretär Buchholz der Lüge bezichtigen.
wäre ja auch ein ſehr blamabler Reinfall für dieſe

aſſungen

Es iſt einfach entſetzlich und ein F

jener Zeit wurde
im kommuniſtiſchen Betrieb ſozuſagen Tag und
Nacht gearbeitet. Doppelſchichten und tägliche
Ueberſtunden (bei dieſer Maſſenarbeitsloſigkeit!)

Arbeiterſchaft geleiſtet haben, die ſtets und ſtändig

nur ihren eigenen perſönlichen Vor
waren an der Tagesordnung. te i l im Auge hatten, daß dieſe Leute nun kaltblütig

Und da wollte man größere Entlaſſun das zertrümmern, was die Arbeiterſchaft unter gro-
gen vornehmen! Kann man ſich etwas Bru ben Opfern in jahrelanger mühevoller Arbeit auf

taleres vorſtellen?
Kaum vier Wochen nach jener ſcheinheiligen

Entrüſtung des Rubelblattes reichte die kommu
niſtiſche Geſchäftsleitung einen neuen Still-
legungsantrag bei der Regierung ein. Dies-
mal handelte es ſich um

beiter umſpringen, als ſei es ihr eigenes. Die Ardie Geſamtſtillegung des Druckereibetriebes. Heiterſchaft hat dann das Nachſehen, ſie mag ja
Auffällig iſt, daß der „Klaſſenkampf“ bis wieder von vorne anfangen,

heute noch kein Wort über dieſe einſchneidende
Maßnahme gebracht hat. Es ſcheint ihm dabei nichtſStillegung noch näher eingehen. Für heute ſei nur
recht wohl zu ſein, denn wenn man tagtäglich turz bemerkt, daß es ſich dabei um eine
in ſeinen eigenen Spalten gegen Maſſenent glatte Maßregelung der Mehrheit der Belegſchaft

laſſungen und e Das ging aus den Verhandlungen derwettert, dann iſt es eine höchſt fatale Sache, aus d twenn ſo etwas im eigenen Betrieb paſſiert. kommuniſtiſchen Geſchäftsleitung mit dem Betriebs
Aber dieſe Herrſchaften, die ſich nicht ſcheuten imſrat vor dem ſonſt zu allen Teufeln gewünſch-
Konſum verein weit über 100 Arbeiter vrotlos ten Schlichtungsausſchuß und vor dem
zu machen, werden auch noch den traurigen Mut
haben, die Entlaſſung der „Klaſſenkampf“Beleg
ſchaft (50 bis 60 Mann) zu verteidigen. Die
Arbeiterſchaft wird ſich ihr eigenes Urteil darüber
bilden, zumal wenn ſie die Gründe erſchren
hat, warum die KPD. ihren halliſchen Laden
zu macht. Die Arbeiterſchaft wird es nicht ver
ſtehen, wenn in der heutigen Zeit der koloſſalen Ar
beitsloſigkeit (in Halle eine Zunahme um 1300 in
2 Wochen) die KPD. als Arbeiterpartei, diel Meinung haben und äußern dürſen.
ſie zu ſein doch immer vorgibt, nun noch ihrerſeits Und um dieſes Ziel zu erreichen, ſchreckt man
dazu beiträgt, dieſe Maſſenarbeits-ſvor der brutalſten Scharfmachermetho-

ſache iſt ja, das Geld langt wieder eine Zeitlang
für die hohen Monatsgehältereiner An-
zahl Schieber, die mit dem Eigentum der Ar

beitern, die nicht gewillt ſind, den ewig

kommen, die nicht gewillt ſind, ihre Gewerkſchaf
ten zerſchlagen zu laſſen.Die APD Leieng in im Vetried nur han
dertprezentige Kommuniſten dulden, die ihr
ſagen ans der Hand freſſen und die keine eigene

Arbeitern im Konſum und in der „Klaſſenkampf“ Straße. Vor einigen Tagen erſt verwies der
Buchdruckerei um „Klaſſenkampf“ auf die vor 10 Jahren erfolgte

An den Methoden ſollt ihr ſie erkennen
Razis ſchlagen einen Andersgeſinnten auf ihrem Büro befinnungslos

Halle, den 21. Januar. Einer der Nazi-Lümmels T bereits zugegeben,
Das Uebermenſchentum des Hakenkreuzes hat e zu haben. tere Ermittlungen

ſich zu einer Gefahr für Sicherheit von Leben und ſchweben.
Geſundheit au en. wie aus allen Tei- So ſehen die Nazis aus: Feige überfallen ſie

peeeßt t J r wo niemand dem Bedrängten zu Hilfe eilen kann,
iemand iſt. ehrere Perſonena rer ſellen über ne e n i en u agenebildet. Die ganze Mentalität der National n ſo, daß er heute noch nicht vernehmnunge-

n nd eher ar rn ähig iſt. Wenn man über dieſe Art ſich mitvgialiſten gegen einen en r auch ſeine W
erg habe wenn man auGeſtern gegen 5 Uhr hatte ein früherer See ehe e daß V r Ter Aigenra

mann, der t ga rer wen h je Art e zwegen Beleidi

an de, geee irre
reitung von Nationa

ndersgeſinnten klar.

Streit gezogen, geſchlagen und getreten rifiert b
Der Mann wurde ſo daß der

eüchlartig das

Arzt eine nach demanordnete.

Wollen der Nazis, charakteriſiert

„Dritten Reich“An ihren Methoden ſollt ihr ſie erkennen.Die Vernehmung konnte noch nicht erfolgen.

Gewerbeaufſichtsamt ganz klar hervor. S wr
Man will den Betrieb ſänbern von jenen Ar K de

wech „ordnungsgemäß einen Stillegungsantrag
ſelnden blödſinnigen Befehlen der KPD. nachzu geſtellt habe,

ſtellung von dem, was ſie ſchaffen wollen in ihrem bi

Gründung des Druckereibetriebes. Das Boſſche
wiſtenblatt hatte gleich in Verbindung damit berich-
ten ſollen, daß 2 bis 3 Wochen ſpäter

ein Teil jener Leute, die vor 10 Jahren den Be
trieb mit gründen halfen, auf Beſehl der KPD.
aus eben dieſem Betrieb hinausgeworfen und
brotlos gemacht würden.
Dabei hat man alle Vorſorge getroffen, daß die

„der Linie“ ergebenen Geſinnungsathleten die
Judaſſe und Verräter an ihren Kollegen,
anderweitig in kommuniſtiſchen Betrieben unterge-
bracht werden; ein Teil davon iſt bereits nach
Leipzig verſchoben worden. Die aufrechten
und ehrlichen Arbeiter aber, die ſich weigerten, auf
Befehl der KPD. ſich aus den Gewerkſchaften aus
ſchließen zu laſſen und der RGO. beizutreten, die
mögen nun nach dem Willen dieſer „einzigen“ und
einzigartigen „Arbeiterpartei“ ruhig hungern.

Jhr „Arbeitervertreter von der KPD.! Dieſesrer Entlaſſungen) hinwies, tat das Mos-ſſie denn angeſichts ſolcher kapitaliſtiſchen, ſcharf- Euer neueſtes Schandſtück ſoll Euch aber
nicht gut bekommen. Wir werden dafür ſorgen, daß
die ganze deutſche Arbeiterſchaft über die ſcham-

von wegen „Kampf gegen Maſfenent[loſen Verbrechen, die Jhr an der Arbeiter
und Betriebsſtillegunſſ

gen Sie mögen endlich aufhören mit ihrer wohl recht bald die Zeit da ſein, wo Jhr um
Nur ſoſelenden Parolenſchuſterei, die ſie ſelbſtimit Euren eigenen Worten zu ſprechen mit

nicht ehrlich meinen und die nur vollkommen Dumme Schimpf und Schande davongejagt wer-
Es vor ihren morſchen Parteikarren ſpannen ſollen. det.

begeht, reſtlos aufgeklärt wird. Dann wird

Dann wird es auch endlich gelingen, das
auſt-ſeinigende Band wieder um die aufgeSorte „Arbeitervertreter“ geworden, denn gerade inſſchlag ins Geſicht der Arbeiterklaſſe klärte Arbeiterſchaft zu ſchlingen, auf daß ſie mit

wenn man bedenkt, daß hergelaufene Elemente, die größerer Wucht und Geſchloſſenheit dem Anſturm
niemals eine wirklich revolutionäre Tat für die ihrer Feinde begegnen kann.

Dazu gehört aber, daß die mitteldentſche und be
ſonders die halliſche A t ſich unn end
lich auf ſich ſelbſt befinnt, daß ſie alle
Widerſtände beſeitigt, die dieſer Einigkeit

ebaut hat. Da werden Gebäude, Maſchi und im Wege ſtehen. Dazu gehört auch die Beſeitinſage Linde z t gyelre en Jene Elemente, die um ihres eigenen
unternehmer verſchachert. Die Haupt Jchs willen

die Zerriſſenheit der Arbeiter
ſchaft bewußt fördern.

Hinweg mit dieſen Stänkern, hinweg mit dieſen

Krakeelern, hinweg mit allen Feinden der
Arbeiterſchaft, auch mit denen, die innerhalb der

Wir werden auf die wahren Gründe dieſer Arbeiterklaſſe ihr Unweſen treiben.

Erbetter, ſchafft end ch Tare Vahn!

Ens rein kapitaliſtiſchen Proſit

Die faule Ausrede des Berliner kommuniſtiſchen
t am Abend“, daß die der

ity-Druckerei in Berlingehörende

ntwortet die Tageszeitung der
chtskommuniſten wie folgt:

7 r Stillegungsantrag! Das iſtwi ine irrige Sgr.dung, die einem Borſig und Siemens alle
Ehre macht, die aber eine ude für ein prole

ammat von 50 revolutionären Proletariern iſt
aus rein iſtiſchen Profitintereſſen erfolgt.

loſigkeit durch ſolche arbeiterfeindliche Maßnah- den nicht zurück, wirft Dutzende von Klaſſen Während alle einfachen Parteimitglieder in Sport
men zu ver ſchärfen. Einſchließlich der Familien genoſſen, die teils auch ſchon für die Arbeiter Kultur und gen Maſſenorganiſationen ange
angehörigen handelt es ſich bei den gemaßregelten)bewegung im Kerker ſchmachteten, glatt auf die halten und i i tet werden, Druckaufträge

ihrer Organiſationen der Parteidruckerei
zukommen zu r t Münzenberg, einer der
maßgebenden Führer der KPD., ſchon immer dafür
bekannt, daß er alle ſeine vielen Druckaufträge nur
in privatka italiſtiſche Betriebe gibt.“

Demſelben Blatt zufolge wird Münzenberg in
der graphiſchen Arbeiterſchaft Berlins als „der
Schrittmacher der Lohnabbauaktion
der Buchdruckereiunternehmer“ be-
zeichnet.

eber die Stillegung der „Klaſſen-
kampf“-Druckerei in Halle ſchreibt die
kommuniſtiſche „Arbeiterpolitik“:

„Die Kapitaliſten legen ihre Be-
triebe ſt il l. Warum ſollte das nicht auch ein-

olksgenoſſen in ihrem e 5 en n Lokal, al von den KPD. Führern verſucht werden Noch
umal, wenn man als Unternehmer mißli ebige

rbeiter, „Renegaten“, auf dieſe Weiſe aus
dem Betriebe zu entfernen hofft. Ab 23. Januar
iſt der mit den ſauer erſparten und mit vieler
Mühe geſammelten Arbeitergroſchen geſchaffene
Betrieb der früheren Produktivgenoſſenſchaft

Der „Klaſſenkampf“ wird in Leipzig gedruckt.
Aſſtitlgelegt.

e Die re r en ſ h n. Jedoch hat der
J. eteilter Meinung ſein könnte, Regierungspräſident in Merſevon den dort anweſenden Nationalſozialiſten in eins iſt gewiß D e e Methode rer die Stillegu

i

urg entſchieden, daß
politiſche Urſachen hat und

e die Wiedereröffnung erſt dann möglich iſt, wenn
or- das alte Perſonal, das heißt die „mißlie

n Leute“, wieder eingeſtellt werden.
Die Koenen, Gutjahr und Dolgner ſollen
darüber wenig erbaut ſein.“

fessor Dr. Erik Nölting spricht in Halle
am fFreitag, dem 30. lHannar, abends 8 Uhr, im „Volkspark“, Burgstraße 27
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im Weltkriege ein ſ

h rn

n der erſten verein h der Schwinr du. und die ten Eifer ucht2 rigde im neuen Jahre ſtand n chtſtundi e Fel a ſt
dagit itzung der Fall des San an, daß ihm T der Witwer

ack aus Burgkemnitz zur En cheidung. a antwortet
den die gegen den jetzt in 1 um da

den Ab r zehnjährigenharmoniſchen Eh Am 15. Dltober ollM., der von Beruf ei Lrinich Schloſſer iſt und ſich

eres Nervenleiden r
hat, im Verlau 7 rau mit einem r W hörigen T rommelrevo ver

e rin S h ede Sw den haben n Angeklagten,
in der Verhandlung, von andauernden mgghsſenſs

Körperzuckungen vbefallen, bis zum e Augen ana die Tat ſtritte ableugnete, aller Wahrſchein
lichkeit nach die Schußwaffe als letztes Rettungs
e von unerträglicher Eiferſuchtspein er-
ſcheinen laſſen.

Es war bis kurze Zeit vor dem grauſigen Vor
W das ein jahrzehntelanges ſammenlebenr Menſchen e beendete, ein langer, von

rmoniſch durchlaufener geweſen.
1 verheiratet, hatte der eklagte einen die Stheteeg in rgkemnitzS t. Auf Jahre r Se enegen ngs, in

nen er monatlich 100 cht für WirtS zu Je et ſie ſolche mit flauer
die auch ung vd m ſich im tten ber dS wie ſo viele andere kleine Ge-

häfts eute auch, mühſam ſchuldenfrei 7
Leben geſchlagen, wenn nicht ſeine ebenfalls
nervenkranke Frau durch eine einhalb-
u Aufenthaltsdauer in der halliſchen Nerven

ihm beträchtliche Ausgaben bereitet hätte.
geriet er denn von dieſer Zeit an, man ſchriebVohr 1928, in Geldſchwierigkeiten, die

age der Jataſt ophe andauerten. Durch Auf-n n infolge ſeines Nervenleidens immer ſo

s aufs äußerſte gereizt und dann anſchliee Seelendepreſſionen fallend, hatten
Bekannte anläßlich von Pfändungen durch

den Gerichtsvollzieher in Situationen erblicken
Bnunen, die in der ſtark mit auf P ien etz W J mit zum Jenerden ſollten. Er hat nämlich dann, wen i w

keinen Ausweg r wußte zweimal iſt das
nausſagen ußenſtehende als klar
der Fall geweſenu e ehee e eini 1930, als da is digang u hatte a e r

ge von deme Sahnſſiſtenten
Darle en 1060 Mk. auftreiben
S pflichtung. monatlich Mk.

en, konnte er abernen nun war es e wi c
holten en m am noetwas was den gegen ſeinen Gläubigerer dir 4

ich rhen Amt eite S

is in ye

in

dacht zur Gewißheit.
Dur

J

Auch die halliſchen Bekleidungs arbeiter
veretten er Moskauer

mm ſbſühreihrer
richtete er t a
behandelte zunächſt die
loſigkeit, der Preiſe und Löhne, Im
internen Vorgänge inne

robleme

Kraſemann. mu
ren Disku ſagenſachli

S i
en,

Vorſ
e

e
denken war.

n Moskowiter erklärt
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Die Nacht
ſchlimm. Und e r a

früher getan e eEie forderte.

grege ltenatür

tt hatte e när dem eben, den et er ihr genommen, den t

malie!
Sie rechtetewar ihr alſo etwas ldig!i E. Dann wurde

aber lag der Schnee in weißen
m Die Luft draußen ta

Sie ſchritt von Gedankenkamen immer wieder, bis ſie ſi
Knäuel verwirrten.

Wenn ſie doch eine Stätte

konnte!
Ohne es zu vier nahm ſie den

Trondjemsvei hinauf.
Sie erinnerte ſir gezeigt hatte, v

asmuſſen gingen.
Akerselv blieb ſie eine ile ſteh
über das Geländer

i en ireee e
ein am ünglückstage von der e

Am Montag fand im „Volkspark“ die General

Geſicht. C be

zu berichten, wobei auch die Entwiciung der Ein

z und Ausgaben einer Kritik unterzogen
der Diskuſſion ſprach der ſattſam bekannte

ßte von einem ande
rungen des Berichterſtatters

ragen nur unſachliche politiſche
alſo die alte kommuniſti-ſehr dere Bern der folgenden

Neuwahl der Ortsverwaltung
fanden ſich die Liſten der Amſterdamer und Mos-

ſeltene Es erfolgte nach ſtatutariſcher

e
Die Moskaner waren ſichtlich

t
lung noch

Weib im Strom

tte doch zu Beginn der Wahlhand

uält dahin. Die
ch zu einem dichten

ehabt hätte, wohinſie gehen, einen Menſchen, dem ſie ſich anvertrauen vertreter anzuſehe

m der r die Gina
asder m per

ndetes vild. e m Zeugen bekunde-
ſten übereinſtimmend, da

Frau M. am fraglichen Aen abſolut nicht

den Eindrue einer e es
war bei dem 22 Uhr haben ſie aber, als die Eheleute iner dar ehe waren, Ehe nie

e er n W daß erum ſo un a r ſener et n nde Beſchräns defetſt See et
Verteidiger T ntratie im Hinblick auf die nicht

lä es er de datenReichsbahndirektion gewünſchtes r en aufnahmdurch die am ſelben 29 erfolgte eng nach e vor iſt ar s wacht der beſeitigt
ehe rlehens zum e ber e n V ben worden ſei, in erſter Linie Freiſprechung.

art vrwgt n. einen Da aber die gehörten Sachverſtändigenman wegen S. n e 4s V Spät bende am einen Freitod für ſo gud wie ausgeſchloſſen
h nachdem er mit ſ n in der hielten, und da weiterhin der Bahnaſſiſtent 2

plögno er einem nie auch nur harm-Eide auFrau M. vent n haben, ſo kamen diee 3 e a e wsSe h e ar v in Frage komme, ſo
der von ihr tiefbereuten Vorkommniſſe den Frei-
o reits aufn ahme ergab entgegen Um die Fpraſe See zu geſtalten, ſetzte
der Darſtellung des Angeklagten ein weſentlichlman ſte auf

genaue

RNGO. eine Niedertagze
Halle, den 21. Januar. ſſeien vyrbei, in denen ſich die Verbandsmitglieder

zu r d Fest n r hen, wen ſie en n“ abeiw. 7 gendes im Auge: Jm Juli 1929 der
Kandidat der Moskauer für den Poſtenver Feine de ſich etwas zuſchulden eme la

dann über die was nach Unterſuchung durch zie an
r Verbandsfiligle damit geahndet wurde, daß i zwei Jahredas Recht aberkannt wurde mer im Verband

ohne Einſpruch zu erheben, angenommen hat.t erkennen immer mehr Mitglieder,
daß er auf die ſie den ängen der er (der ruſſiſchen

ber großen Ochſen) in würden. Kraſemanntete Jrele die Tatſache, daß über die RGO.

r und geſprochen werde, als Beweis ihreredeutung Springſtubbe erwiderte darau daß

das Schreiben und wen über die R als
Warnung aufzufaſſen Denn es gelte leiderimmer noch das Spri wort

Nichts iſt zu dumm, alles find' ſein Publikum!

Wege W r x ſollten Die din, o dieT Schlagkraft der Organiſation zu en nd
unſere ſollten ihren Widerwillen gegen

die ewi ommuniſtiſchen Tiraden überwinden
und dieſen in offener Rede i er als bis

auch dieentgegentreten. Dannlliſche eeru h ng, zum Wohle der bent
„die Zeiten

is vogel vogel

mu
Stu

zu bekleiden. Eine Entſcheidung, die er damals, van

daß die Bewegung Schiffbruch leiden würde. wenn Sy

deu

u en

e

h h genMo hält einen ei Setgee y Wer alt R m r
e

od e a bereitet W
e mehr. Beſondere Sorgder E ung gewidmet werden. e

nvögel dürften an ſogenannten Mangel
L krankheiten frühzei terben, weil ihnen gewiſſeS e berhanpt r gereicht

der überaus wichtige Gebiete der Stuben-
fun tag, den 23. Januar, abendse wir Landwirif W

ſſtituts, rer r enere e der er der S
tz. Jeder Vogelliebhaber wird dort v

ſei nregung finden.
Preisb indung ür Bartenartete!

Die Reichsre gierung hat nach der Zuſtimmungdes iete aftsrates die Wrgcun Thſen,
laut der Preisbindungen für Marken-
artikel r Fu W feſt eelwenSe enüberrpreiſe m rerProzent e x iſt. Dieſe Verord-
in bezweckt, die n h Markenartikel, ſoweit

noch Licht geſenkt ſind, um 10 Prozent abzu
auen.

richt

n n Georg,lle, e J tr v Pinge Hoſpital,eiert heute ſeinen 90. et ag.

16 tletzte ilienen Berete WerWalhakathentervorſtellung mit der eytzückenden insGlück“ bei Preiſen. 4Das achte Sinfoniekonzert des Hal

be r, u e dieün ſabeth Biſchoff, die das nzerte en wird. Das Or r bringt au zurAuff s tragiſche O Ouvertüre und die Pethetique
H-moll von Tſchaikowſtki.

e desonfiims: St über e dieDirektion der i r „VLich i Aler nideleszuDonnerstag 3heutiges Jnſerat. c

ma e L cE. ung
am Sonnder ordentlichen tgli finabend, dem 24. Januar, 15 ühr unter. vo von

dern Univ.Lektor Dr. R. Wittſack in derr ir Sprechkunde ſtatt. Sauptpuntt
er Ta nung: Eine Anthologie nach ſprech-äſthetiſchen rn ſprechtünſtleriſ n Geſichtspunkten,

liefen e und zu aber wurde eine erwiſcht
und abgefüh ch c den ne itän in den Klub hin

konnte ſie ihn nicht erreichen. Siebis gegen Morgen. Als er aber ins war
er nicht allein, und ſie er nicht zu eEin zweites Mal öffnete er ein Fenſter undlehnte ſich hinaus. v eine Weile ſtehen, um

en von einer Wolke von Tabakrauch. Aber ſie
wagte es auch diesmal nicht, ihm ein Zeichen zue oder ins Licht zu treten. Erſt als er des
h e. faßte ſie ſich und winkte. Aber da

r es zuS Guien Fend, wohlgeborenes Fräulein. Will

der Auserkorene heute abend nicht aufmachen?
Könnte ſich das Fräulein vielleicht denken, mich
als einen, wenn z äußerſt beſcheidenen Stell

ufen vor der
ut.

Geſst e jäh um und ſah in das bleiche
s e einmal auf Karl Johann erblickt et als mit Jergler Rasmuſſen zu

ammen zu Gina ging. Das Geſicht war jetzt nochuſbleset noch gedunſener als damals. Und es roch

nach Branntwein.

vie faßte ihre Röcke

Weg nach der

zu Ju

en, lehnte ich r bereit dat War ihr die Demut fehlte. Und zer- ort chlecht erh. wie ſie es bei anderen Mädelsh er z 4 e n a z Erſt ist a dre tte, wenn Geſahr im Verzuge war. Der
h ſie war ſo weit Sie verſuchte, ſich vorzuſtellen, wie das wäre, Lerr s lte und nahm ſeinen hohen, blanken Hut

daß 227 mit hörte, obgleich die den in pringen, fühlte das eiskalte Waſſer ab:
erſt um e “uhr u lärmen anfing. i. geh r verzerrtes cht grün im Mond- ni „Das Fräulein ſcheint zu meinen, daß ich ihr

Ju Rasmuſſen mußte ſie wachrütteln. chein leuchten, ſah es m dritten Male unter ni Das mir gueeehne 8 ich
Sie erwachte mit Kopfſchmerzen. Aber auch tauchen Der 4 ief voll Waſſer. Schreie i n Gute Nacht und gute ſchöne

die Jun t Doch elten in ihremdie de re r Wie et e De 4 aſtig wich ſie vom Geländer zurück, taumelte ſchienderte langſam weiter, hatte die eine
Arbeit erſticken. Sie hatte übrigens rteee daß ſeitwärts auf den Fahrdamm. Dort blieb ſie mit L r dem Spazierſtock tief in die dSplette F d r Arbeit e dem Verhäng u 7 von men ad d und ſeinen Mantelkragen bis über die hren

ve e ndie In s war der Anficht, ſie hätte ein r das war! Der Schnee lag in wei e ihm n In dem, was er ſagte, war
ſolches Gewirtſchafte beim Holzhanen und Wäſche Falten ringsherum. Jetzt wurde um 8 v ein Ton z eä n ſie niemals früher vernom
tragen noch nie erlebt. elöſcht. s weiße Haus n ne men hatte. chien ein leichtlebiger Burſche zu

Gunvor war mehr wert zwei gew de röſtelte, t war müde, u e ſein. Doch es, W wenn dieſen Menſchen tiefMädels. Die Jungfer r war e Stunden keinen en im h erfüllte.noch zum et da, ſeit ſie Gunvor: ins r e n et gecpen a r du er u Rachtzeit7“
nommen e entſ ſich dazu, i r hätte erzählt, es mit ihr m ſammen. Vor ihr ſtand ein Polieinen ſaler zum Lohn zuzu Oder jeden ebeten das a 2 et Gehen. Zum Davon-
falls eine wie die rn nen Taler ge ſpät.nannt wurden. W doch ſchon mal genur ſeine Bruſt u

blickte auf. Es war

n S

m re und etwas
Tiommi Peterſen warnte ſie vor den Verſuchun

m Arbeitskontor ze etück mit h

gen en der Stadt. Er wollte ſie gern eines Abends

treffen, wenn er dienſtfrei hatte, um ihr perſönlich etwas näher auseinanderzuſeten, w welcher Art

die Verſuchungen wären. Sonderbar übri
ens, daß r z das al im dickſten Vaterkand und eitemal im ſchlimmſten Strichviertel Rafen? unten ſie ſich nicht morgen abend

treffen, wenn er von der Station käme
Gunvor konnte nichts verſprechen, hatte ſoviel

u tun. Sie er unvermittelt Gute Nacht! und
ief nach Hauſe.

Als ſie eines Abends wieder vor dem Klub
ſtand, kam Johann mit dem Landauer vorgefahren.
Er knallte ein paarmal mit der Peitſche, und ein
wenig ſpäter kam der Kapitän mit einigen Herren
zuſammen herunter. Lachend und plaude ſetz
ten ſie ſich in den en und fuhren dicht an ihr
vorüber. Die Räder beſpritzten ſie mit Schmutz.
Am Tage danach kam Gina auf Beſuch. Als ſieund Hanſine das Thema Karl- Johann und Nana
erledigt hatten, begannen ſie von der Herrſchaft zu
ſchwätzen.

Gina erzählte, daß der Kapitän am Mittag ver
reiſt wäre. Er wollte ſeinem Sohn ins Weſt
land. Dort würde er bleiben, bis das Manöver
anfinge. Danach ginge er ins Ausland. So würden
ſie ihn wohl vor Weihnachten nicht wiederſehen,
höchſtens mal auf einen Tag.

„Aber in Jeſu Namen, wie ſiehſt du denn aus,Gunvor. Biſte nich auf'm Poſten?“
Nein, ſie fühlte ſich ein wenig übel. Sie gi

hinaus. Als ſie wieder hereinkam, hatte ſie ſi
„ſo weit erholt, daß ſie mitreden konnte, als wiedervon Karld ohann geſprochen wurde.

Die Nacht, die kam, war die ſchlimmſte von
allen, die ſie je wach verbracht hatte. Aber am
Morgen ſtand ſie wieder am Waſchfaß. Am folgen
den Sonntag danach war Kutſcher Johann draußen

vor der Tür. Gunvor begegnete ihm, als ſie des
Abends für einen Augenblid hinausgi Ob ſie
nicht ein wenig mit ihm auf der KarlJohann
Straße ſpazieren wollie? Das wollte Gunvor
gern, ſagie ſo eazer Rasmuſſen, die mit einem

meiſt Leutewaren vesn andes, die um dieſe Zeit ar
re Hier und da te ein1 v v dem Panbenzu n u r Acte d. et

o nannte r wenn die Burſchen hinArt eh x v Jo er en en
atte er öfter ſt

(ort(ezung folgt

enden,
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Was wir vo
getroffena gereJ S ven LeiytigerEin Senhericeetter, dem um ſeine Lebensſtelung bangt, der mit e n n ine e Suf den kom Am Sonntag wurde in Leipzig die Wahl der

derGenoſſenſchaftsvertreter vorgenom-ren Maßnahmen gegen Bergarbetter vorgeht, die Berg m
chſenen verſagen, will die die KPD., unterſtützt von Ertinger (Halle),

unſere Aufgabe, wenn im Betriebe einmgl etwas S a die h lin u von der e abzuhalten was edoch eben zu erringen. Genützt haben dieſe Verdächt ar

Beamte, die ja auch nur beſſer bezahlte Arbeiter treterwahlen 1927 wurde für die Liſte 1 Sogel-

t g an ſie den Ge men, t r e deruller gei endetearbeiter beleidigt, indem er ſie faul mm e e e e ar r r 7KPD. einen Lehrlin re ieren. Zu n die GenoſſenſchaftsbewWir erachten es beſtimmt nicht immer als t n Dieſer Mann ver dieſem Zwecke wurde heite früh verſucht t, die folg für die e e Gensſenwaſteeppoſitton

vorkommt, Vorgeſetzte öffentlich anzugreifen, denn s nicht gelang, tr ein Flugblatt n und Beſchimpfungen jedoch nicht, die S Pr uer, v o h n welchem w eſ c ben wird: J r-
wir wiſſen genau, daß, wenn in der heutigen Zeit r t ig de nge' 60 Wa ve Ihſten e v h i Jnſden Sieg errungen Bei den letzten

hre v s t keit raus. Das iſt natürlich offenſichtlicher wilder
ſind, zu Maßnahmen von dem unternehmerrum Mann bangt um ſeine Lebensſtellung t kommen die nge wenn leider harter i n e W. xangehalten werden, dieſe durchführen müſſen, wenn und di andere Exiſtenzen vernichten. roffen als die e T. je nach dem Lehr 18. t dieſe Liſte 24 063 Stimmen, die

ſie nicht ihrer Stelle wollen verluſtig werden. Aber Herr Adrian fagt: Ich verlange von Mann ſjahr 3 bis 5 Pf. unde. dem Flugblatt brachte es nur auf 5589 Stimmen. Diealles hat ſeine Grenzen; was ſich Gruben vor en 12 Tonnen Kohle, von einem Drittel wird zum Strei ine nicht nur, um den gifte 1 erhält vier Fünftel aller Mandate der Ver

r Adrian im Oberröblinger Reviet er Mann eder Sein Das r e e x v n ger u ehe tweterderſamminng.e en e die gen eſer n ver r u weiß, was dazu gehört, Er hohung de ohne s um e Stu Die Sachſen ſind eben hell di
nnen uhauen, verzimmern und „durchzuſetzen n heller, wie diev als erlaubt anſehen kann. dem fahren re Seffenlichteit ſo ine m man in Dderip Dre mit der For die erſt durch Schaden klug werden

Der genannte Grubeninſpektor hat von dem eezeigt werden, en Bergarbeiter faul ſind, was derung, die die RGO. offiziell irma Taatz,

nie mer den Auftrag erhalten. auf je Sei verdiene an und was das Unternehmertum e ding am Montag, alſo einen Tag, geabbaupſychoſe ben Sedin Saft ſeilen der Arbeit der Kumpels rausſ a d er Plreltt hat. In dieſem
kürzen mit der grümfeng die Geſellſch e war die Rede davon, daß rch den chingeabon n ner g erung auf Lo g nicht die

S in der Lage, die beſtehenden bin ge und 3 erſchicht ein Lohnausfall von 208 ſondern nur von der Beibehaltung des alten
ar ſeuchte wegen der e war. Mark oche zu verzeichnen iſt. Dieſer Berech Lohnes, um dann am Schluß untertänigſt um Ver Jn einer kommuniſtiſchen Hochburg,
Haftlichen age. Demzufolge waren allen Ar nung t zugrunde elegt die Alndeſtelſunt und handlungen zu bitten. in der Fabrikſtadt Geeſthacht an der

beitern die Sätze gekürzt, und zwar erſtmali ſchon demzufolge der tarifliche Mindeſtlohn plus 10 Pro Möge die halliſche e t aus dem die Kommuniſten bisher mehr Anhänger hatten,mit der Ma e me, wer damit nicht einverſtanden t Die Wo eriſden Spiel der Kommun Partei die rigen politiſchen Sorieien n habenerkennen, daß es endlich Zeit iſt, di We ſie jetzt hin

Kommuniſtiſche Niederlage bei den
Fabrikarbeitern.

nzah e e Drittel (2 Mann)iſt, gen e s0 Wag t einer Gen iſt Ja ja die Gedingeregelung eine Arbeits ehe 45 Bogen oder i Toten r alle Zukunft die Tür zu weiſ en die lung es abrik ev eine
vereagkſehe des einzelnen Arbeiters mit g Drunl Durch n Gedingeabzug liegt die ließung der Front und dann ein de chwere Niederlage erlitten. Sie erlangten
Arbeitgeber ſelbſt; erfolgt keine Einigung, ſo be e. Wage ahl über durchſchnittlich 51 Wagen ich Verveſſern der Lohn und Arbeitsbedingun bei den Vertreterwahlen nur noch 31 v. H. der ab
ſie treit, und dieſe äueit kann erſt na 2 Tonnen. s die 18 Tonnen berechnet ſeen wieder möglich iſt. gegebenen Stimmen.aller Formalitäten von der Organi en Weg Drittel an Lohn 14,38 Mk., die r z
vor d Arbeitsgericht, behoben werden. e 18 Tonnen Kohle koſten im Rohverkauf 111Kündigung des h rbeit r erhä t t Nach dem Fedin r i Ken Der Lohnabbau abbau von 3 Se bunden beinahe ſchon als eine er
r n S nen 34 ngen gert n Zrittee e c in en S 35 freuliche Tatſacheann Lohnerhöhung vom ezember ür einkeramiſche Jnduſtrie, Die Loh im Jndu vondi n e e Aen enthalten. i Kohle im KRohvertauf dert Heihslohnettreg am 31. Januar abläuft, r We nunmehr e h e

3 ch J koſoſtet 126,48 r fene die 24 Tonnen, die nunſſſt von dem Schlichter Dr. Völkers (Bremen) ein
e wer r Wrian verg bekäme jedes Drittel 1740 Se iedsſpruch e t worden, der einen Abbau Fieg 35 z deeen mit annähernd 6000 Arbeiterne e 148 so erte Kohle im Rohverkäuf Lohnta er der Akkordſtückpreiſe um 6 Pro ſind ſtillgelegt.

„lz en t vorſieht Der Schl sausſchuß für das bergiſche Landr gegen r w re Serr tn r e Der für die Frankfurter Metall hat rin in der Solingeru nichtig n wäre. ahle ver en. r u für das Ver induſtrie gefällte Schiedsſpruch, der eäne LohnStahlinduſtrie einen Schiedsſpruch geS der Bergarbeiter a t von S. e ln in der Spitze von 89 auf 84 Pfennige und fällt, nach dem die Löhne um 6 Prozent ge
t bitter, i mmer mehr abgezogen w e J in Rincieuls V d r ril a z Pfe nnige vorſteht, iſt für ver eurt werden.

t Folge dieſes gehrabenges iſt nun v 14,74 e t Drittel leinotke e e worden. die Werte 577 e h
See ſein Einkommen geſchmälert und gre Dies r W Wille des Herrn Adrian. Lo re für den ober ch le e e für ben es. Zebrnar Je

ündigt.zwar hat e n Lizen r g x t damit ehe weiſen an i teinkohlenber ea er eil es für ihn eine tn um 6 Prozent vo re u e frage iſt, zum gr Anebenter der Bergarbeiter. en Ein ſpruches vom Reichs e n dine
4 Seine Leiſtu rt S en v lebensfäh bekümmert u arbeitsminiſter für verbindlich erklärt worden. e engehälter de e denn e den n le r t et d der Profit Für die e e Metall e eriee 77277 gefenkit werden

e echten muß das n e e t Wange den s en e rd arif ſoll danat Aben an J den an u uge er J rarten e e ne Kraft r cher et eine e einen de
a Eure r r nd 4, 7 ent enkt werdene e e ea er n rer r n wird In dem Lohnſtreit zwiſchen dem Oſtpreu- ten au 4 kien. Von dert halte Die begreift heute jeder einzelne, nur der lauch en er das Handwerk gelegt. ng je ben r ausgenommen, diei ſche n Arbeitgeberverband für Handel, Jndu

t
S

m ſſtrie und Gewerbe und den Arbeitea n bei der Oſtpreußenwerk AG. einſchließlich kürzten Lohnſäten begnügten.s ar Ueberlandwerke iſt ein Schiedsſpruch geReichsarbeitsgericht gegen 17 her e n e r Se ä h e dehe a e
mitteldeutſche Knappſchaft

neuen, um 12 bis 156 Prozevt ge

Mitte ts der in neueſter Zeit bei ver ſein Streik ausgebrochen, an demſchiedenen e in ter zutage getretenen förm beteiligt ſind. Die Zeitungen ſind am n nicht
e Lohnabbauraſerei muß man einen Lohn erſchienen.

id

elo Verzichterklärungen der Angeſtellten auf wohlerworbene Verrat militäriſcher r den genelee St
Rechte ſind unwirkſam Geheimniſſe“. See et e e

z t 15 Jahre Zuchthaus Strafe dafür. erſt im vergangenen Jahre eine Beſteigung desn. Das r e richt ihn ericht Halle das unt nterin ſich am 17. Januar mit einer Tariſſtrei n e vorinſtanzliche ürtet auf und et die giscer ab. Der 4. Strafſenat des Reichsgerichts n Sſecn ügel Stteye r r L m r
J ür alle Angeſtellten der mitteldeutſche napy m in hen Tariſſtreit eine V den 26 Jahre alten früheren Obergefreiten der eine Expedition engliſcher Aiviniſen r
tz W Bedeutung iſt. Entſcheidung e ließen die Kläger und Reichswehr Friedrich Serpe aus Paderborn wegen eſtellt, die s die Bezwinhr äger waren ſeit 1807 tordnungs ihre O wganhekiogen die Sache e das u Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu 15 Jahren r Mount Kamet zum Jie e et e
ſe e vom 29. Se e v en m ichen e Sie hätten auf gar und 40 Jahr g wie W rhedition ſoll im nächſten Mong mit dem nnkpees
e S na Du h m e en die Knecht ren hre Wohlenworbenen Rechte nicht vergichtet, wenn ſErtfernung an S e e wenzu t vom Dienſtantritt an auch über eine auch dis Zellogte dieſes wadguweiſer W der e r.

r r der vori mangle c u 8 t in vollem lung fand unter Anusſhenß d der Oeffentlichkeit ſtatt.ſt 4 hibfe e Nach Jnkrafttreten des Tr Umfange zu Gunſten der Kläger mit folgender Be
er eſetzes vom 23. Juni 1923 e gründung: Die Kläger hätten nicht auf wohle a e e h e re Vermve e stavrifver mu ar un eutli ausgen, See v e z a g werden. Das war aber dier nicht der Drei Kinder erftickt.

enthielt die Kla zur Zeie m. Feicheiariſrerttages n e Di et e glerie ſud geſtern eben wäh ken a Fdolplattentonſeri. 1l a. Weticr,te n einzelbt günſtigere An-ſſt e mee ren zu ihrem W ueg Wa nan und e Urauff von Columührt bleiben r r K chaft beibringen, rend die S Verwandte beſu W ſeren einem 2 Seii a e in n folgenden B e die h der Sozialgefetgebung nicht an Brande e e vi Jahr V er und e an u n iä: Seite S
der tariſen. Der Reichstarifvertrag vom 24. März es taſten darf. alte n en in anf der rer e e

beſtimmte daß e Selese zur Krankenkaſſen Jungen in dem neben der Küche liegenden Schlafe 415. Werige und Keiſe. Am weißen Nil Ka
te nachon den oeedgen Vorſchriften grag werden. Seit t Einkhnng in der 7 zu Bett S a ffer Seatnen t e 7 5en Literzahiung der Beiträge Bei den in Berlin geführten Verhandlunge e 19. Zur Situation der nnereszen Die Kläger, die wegen ihres utem men wicht ſſch (Ren Arbeitgederverband der Kelnnduſtrie W er dee r S er r J r r W

des der reren unterli haben n Gewerkſchaften iſt eine Vereinbarung Srand konnte von herbeieilenden Nachbarn in urper e d St. b. Kachrivtendien J. 4
ſie z deren e b er. Die Be roffen Zeit gelöſcht werden. Werke von Robert Schumann. Nachrichtendienſt I. 9

nun te hat die entſ r s Gehalt kommen vom Jund riſvertrag vom 1. Juni 1922 und der Tänigz unterenen e d der an Segen nſ1. Februar 1 zum 1. September S Hungersnst in hin ne
Und ihren Familienangehövigen auf Grund derſres verlängert werden. Reuter meldet aus Nanking: Nach einem Be Zuer e achnaren

ves n ngen vom 29. September 1919 Kranken Außerdem wurde vereinbart, daß die bisher ge richt des Zesgranagtonnmi ars, der mit der Unter 80: i dis 12.56. Shalpiattenrri e wen ges e ehe v e r d wer en e de S re er a einen ichen ver r ungef re zg7 unterzeichnet den indem ſie ſich a m i gewährte v rlaub um einen Stüverei verkauft worden, nd vier Millionen e S za
geiaheeriveg. dem Landestarifvertrag vermehrt wird. Ferner iſt ein alter es vor Hunger und infolge der h e ſind. dieund der Dienſtordnung unterworfen haben. Un puntt bei die h dereinigt worden: Mit Tauſende von ehemals blü Dörfern ſind den

t be ſollten nur deſtimmte, in dem Ve ich t e ie während der ledten Jahre wü leer geworden.52 O.v Mai 1626 namentlich aufgeführte e en für dieeiehben vu a u Kn Urlaub. vieder daden anf den Berg Busdhas See 19 30

i d Ar W Halle hat juſſich e W ihren Ardei 7d Urlaud Heim der Götter Berg Buddbash er entſchiede Se n Ur re den ar dieſen See riaurd u en die dohiſtiſe Prieſter den Wouni e



einer jungen Arbeiterin
er in ſeinem Buch:

ter ehe auf t
r.

its JO e Die Konferenz erneuert ihr Bekenntnis zu demeeaeecceeeeenach der Heirat ihreSitzung des Jnternationalen Frauenkomitees in Prag 8 ne äuf r
A tagte im Sitzungs unternommen werde, was irgendwie geeignet wäre, dafür einzutreten An träge, wie der der

al t z landes m r Vols. den heute geltenden Schutz de arbietenden Frauen britiſchen R erung t8 a mmen werden.
u in Prag das r Frauen zu verringern, und daß das Verbot der Nachtarbeit ten g wu
omitee, an der neun Länder durch vierzehn Dele in Kraft leibe. nſti ſie ende Reſoluo p. p

r vertreten waren, und zwar u. a. a vom Sub-Komitee vorberatene Re geregt worden war, angenommen.
nr

die von Adelheid erreich) an
urch Alice Pels, Dänemark durch Henriette ſolution über Her Internalisnate Progentes

Crone, Deutſchland Jzrg die Abgeordneten Sie Staatsbürgerſchaft II
Gertrud Hanna, Marie Juchacz und Tony u e eSender, Großbritannien durch J. L. Adam werhetrateten Frau lich feſt, daß ſi der Jniernationgie Fran als
ſon, Barbara Ayrton Gould und die Abgeord eines der m mnete Dr. Marion r land durch fand einſtimmige Annahme: Darum bveſchließt das Frauenkomitee, an demEliſabeth Ribbius Peletier, Oeſterreich dur Die Internationale Sozialiſtiſche Frauen Internationalen Frauentäage feſtzuhalten,Nationalrat Adelheid Pop p. Außerdem nahm fonfere dauert, daß die Vertreter der Staaten, und beſonders d ieſer S in der die reaktio
an der Sitzung der Sekretär der SAJ. hie die im im Jahre 1930 verſammelt waren, ſich nären Kräfte wirkſam um die Errungen
Adletr, teil. Ueber die Beſchlüſſe des Präſidiums noch nicht zu dem einfachen Grundſatz bekannt ſchaften der fr anzugreifen,
des Frauenkomitees, das am vorher eine mehr haben, daß eine Frau bei der Heirat mit einem Frauentag 1981 mit Sorefalt und bung vorr berichtete fur ducländer des Recht haben ſoll, zu wählen, ob ſie zubereiten, um die indifferenten Frauen zu

ras Sekretariat J. Martha Tauſk. Nach die Staatsbürgerſchaft ihres Gatten annehmen will rütteln und zum Kampf für ihr Recht und ihre

dem 23. Juli 1931, 3 Uhr zuſammen.
ag, dem

am 22. Juli, nachmittags, eine des Prä

der Rationaliſierung auf die Frauenarbeit. (Refe der jungen Dame iſt ein ſehr angeſehener Herr, das

einer längeren Debatte wurde einſtimmig folgendes oder nicht, und daß ſie nicht ohne ihre Zuſtimmung Freiheit zu begeiſtern.
Programm beſchloſſen:

Er möchte eine Millionürstocht
Die Konferenz wird am 377 24. Juli,und, falls ſich die Notwendigkeit herausſtellt, am r en
Sonnabend, dem 25. Juli, vormittags, fortgeſetzt.

ſidiums des Frauenkomitees mit folgender Tages
ordnung voran:

I. Die Frau in der Wirtſchaft. 1. Die e in für Kommerzienvatstochter, 21

der SAZz.
Die Konferenz tritt in Wien am Donnerstaz,

Der Konferenz geht am 23. Juli, vormittags, eine
Sitzung des Jnternationalen Frauenkomitees und

Induſtrie und Handel, insbeſondere die Wirkung er.

Bargeld, ſelbſtverſtändlich, undrage!

Dame e v r et en J junge
me aus Zürich, Mit ender Beredſamkeit werden mir noch mehrere Beil

lionärstöchter“ angeprieſen. „Jawohl, wir haben e
überall v en. ir vermitteln nach baut De
Stadt.“ „vVielleicht nach Frankfurt? Da hätte e.S ein eceeee eraree 22 C Omen.“ die eidung mirſchwer. Jch beginne dieſen Mann zu lieben. Er Wenn Sie nicht wollen daß es Ihnen aus ſo
ſorgt ſich um mich. Mit allen Mitteln der Be geht, dann helſen Sie mit, einen zweiten Hitler
redſamkeit will er mir eine ſeiner „Millionärs- wä u ve r Be L d
röchter“ r Sollte er ſo rein aus MenſWenliebe mein Glück beſorgt ſeint „Durchaus

Zwel Prozent vom Vermögen der Frau amſ einem Flugblatt gegen die Razis zuſammengeſtelltochzeitsta e „So, ſo, aber das u a ga ſ e es zur Verbreitung vone Webingunget 827 34 909 warf bei ſandigen Organiſstion oder direkt von der Werte

Auftragserteilung Ah ich mache ein abteilung der SPD. (Berlin SW 68, Lindenſtr. 9).

in n eine

rentin: Blatny, Tſchechoſlowakei.) 2. Die Frau Geſamtvermögen beträgt etwa

W x Wer W 7 Millionen Mark.etier, Holland.) 3. Die Frau im Hau a) Die i beten. Beſuch täglich 2 bisHausfrau. (Referentin. Blume, Belgien.) b) Die c e mit
m n d en ehe meinem Auto. 4Die Wirkung der iſchen rtion au s lieſt man dieſes Jnſerat in eindie Freiheit der Frau. (Referentin: Toni Sender, r n r Jnſeraten
Deutſchland.) plantage auch etwas Text beigegeben wird. VorIII. Die Fortſchritte der ſozialiſtiſchen Frauen dem Namen der Frau, die dieſes dringende Geſuch,
bewegung ſeit der Brüſſeler Konferenz 1928. Re dieſen Notſchrei nach dem Mann unterzeichnet hat,

rentin: Popp, Oeſterreich.) a) Frauenwahlrecht. ſteht das kleine Wörtchen „von“. Wir befinden
Frauenorganiſation. o) Staatsbürgerſchaft der uns alſo in der beſten Geſellſchaft. e

verheiratete Frau. d) Mutterſchaftsfragen. Sollte hier das Glück winken die S
Eine längere Debatte wurde geführt über die Chance die einmalige Gelegertheit, de i e

Frage der Drganiſternng einer rage ſo ganz für mich privat zu löſen er,
nde ich mich auch in „nur guter Poſi-Znternationglen Frauen an 7 Nun wenn W re päg ſenibg ſahen Veilltoraretecer vertgeeinde

Sommerſchule. oder e Wert v Lrzienratstochter zum Lebens hinter einer drohenden Wolke von 300 Mk. die jetzt meine Vrieftaſche ziehen. Aber nein, ich
ionen ſchwere u Tr u meine Poſition wohl ich, zahlen ſoll und natürlich nicht habe. „Aber 300 Mk. überhaupt nicht zu beſitzen. Selbſt

Die urſprüngliche Abſicht, dieſe Schule un- r n dafür arbeiten wir, bis Sie verheiratet ſind. verſtändlich, werde wieder mit vorbeikommen, die
mittelbar vor der Jnternationalen Frauen „nur gut genug ſein. wird Für 300 Mk. bin ich dieſem freundlichen Herrn Sache nochmals prüfen, eine kurze Ueberlegung,
konferenz ſtattfinden zu laſſen, wurde aus techni. Auf die „Abholung mit meinem Auto wird kettungslos ausgeliefert. Er wird mir täglich werde mit Auftragserteilung ſicher nicht ur
chen Gründen aufgegeben und die Schule für das verzichtet. Den r m v ehanzug Millionärstöchter“ verſteln alte, j mit halten!“ahr 1932 in Ausſicht genommen. Ueber die S ausgebürſtet, ſteige ich die teppichbelegten feinen ern, leicht beſchädigt. W re Mark? Ob man Butter,frage der Organiſation der Schule fand nachſé tufen in einem ber ogenannten eleganten Häuſer mitteln die Bekann ſt dier Sie treffen ſich Bücher oder „Milionärstöchter ne Weib

einem einleitenden Bericht der Genoſſin Tauſt in der Nähe der Gedächtniskirche empor. Ein ſehr dann vielleicht noch diekret an dritten ſich glei r Wſſerteren ſrebleibend und
(Sekretariat der SAJ.) eine eingehende Ausſprache auf „Dame“ zurechtgemachtes Empfangsfräulein Ort.“ Ich werde ſichtlich e S mit einer ler vier nd eberoris vegen dorhenpe
ſtatt. Es wurde veſchloſſen ein SubKomitee mit öffnei. Der Blick gleitet etwas zweifelnd über mich. großartigen, aber nach ne müßte ihlgaſe r
dem Auftrag, für den zweiten Sitzungstag konkretel Ich bemühe mich, ſo weltmänniſch aufzutreten,
Vorſchläge vorzubereiten. wie man es heute in jedem guten Kino lernen

Im Namen des SubKomitees referierte Tony kann. „Ja, Frau v. X. iſt verreiſt aber viel
Sender (Deutſchland) über folgenden Vorſchlag: leicht ſprechen Sie mit Herrn v. Sut. ich
Die Sommerſchule ſoll in der zweiten dige des würde auch mit Herrn v. D. ſprechen. Einſtweilen
Auguſt 1932 in der belgiſchen Arbeiterhochſchule in läßt man mich in der langgeſtreckten EmpfangsdieleUcele bei Brüſſel aks alten werden und zehn warten. Zwei Kleiderablagen, links und rechts
Tage dauern. Die erſte Hälfte des Kurſes die weiße Türen, aus denen oft jemand herauskommt
politiſche Stellung der Frau, die zweite Hälfte die oder hineingeht. Die Herauskommenden werden
wirtſchaftliche Stellung der Frau behandeln. Die von einer der Empfangsdamen verabſchiedet, halb
Schülerzahl ſoll höchſtens 40 betragen. Teilnehmen lautes Geflüſter. „So? Aha! Ja natürlich, nein
ſollen Genoſſinnen, gdie ſchon Parteiarbeit geleiſtet gewiß, wir werden etwas anderes arrangieren.
gen ohne jedoch Welegenheit gehabt zu haben, Neue Gäſte kommen, müſſen warten oder werden

ch an internationalen Tagungen einen Ueberblick in eins der Zimmer geführt. Jch beginne allmäh-
über die allgemeinen Probleme der ſozialiſtiſchen lich zu merken: hier wird nicht nur für eine
Frauenbewegung zu verſchaffen. Um es den Län Millionärstochter ein Lebe efährte geſucht. Es
dern, in denen die Frauenbewegung noch ſchwach ſcheinen ſich noch mehr llionärstöchter“ in
iſt und aus denen die Reiſekoſten erheblich ſind, zu ähnlicher Lage zu befinden. Dieſe elegante mo-ermöglichen, Teilnehmerinnen zu entſenden, ſolllderne und ſickerlich durchaus geſchäftstüchtige

ein internationaler Fonds geſchaffen werden,Heiratsvermittlung blüht!
J deſſen Grundlage Beiträge der Wakſaſgen parla] Leicht angeknickte ältere Herren erſcheinen, alt

mentariſchen Mandatsträgerinnen ſein werden, en Rebehere dieund zwar ſollen die weiblichen Abgeordneten er r eher e; K. ſiche

en

Schöne Tränen
Von Efim Sofſulja

War einſt ein Hausmädchen, Dunja geheißen. oder Leſen r er undEin v ein wenig vo z ch, wes ben Sienärriſches Mädchen. Sie arbeitete r bis zu S she die Redaktion nicht
16 Stunden. Sie bediente eine achtkö gemacht?“ Es war klar, et ihrer Meinung
Unter ſeltſamem Singſang wuſ5 ſie die Fußböden. nach die gleiche Beſchäftigung hatte wie der Gymna
Jn eigenartigen Windungen ſich ihr r, ſiaſt Janek.

tragen von zwei geradegewa die ich, eines Tags, vergoß ſie Tränen heiß
ſich ausnahmen wie ein großes A ohne und reichſich. Tränen wahrhafter Kränkung
Sie brachte mir abends den Tee ich bewohn Was iſt denn los, Dunſa?“
ein Zimmer bei der Familie. Mit geheimnisvoller Ein rer Seufzer, eine Geſte der HoffMiene ihres ältlichen, gutmütigen g. nungs Sie We ſchon wieder die Tür

nee ſuchen, Glücksritter Damen lenkecherſte ſie die igkeiten aus dem Fa vor mir Warum? Bin ich ihr
fucht werden, wenigſtens den Be der Diäten i i i ht, j Sie unterhalten ſich über Bronjas Ver teines Tages dieſem Fonds zu wihene Dieſer Vor irre Tat d a e r „Heute hat der alte Herr J dem Fräulein fohten puo ſchließen deshalb die Tür vor mir.

un

re Aufgaben

e ſchlag wurde ohne Debatte einſtimmig angenommen. Ein älteres Mädchen wir uldig, ſie ſcheint Bronja eine Unterredung gehab Warum? Was haben ſie vor mir zu verbergenEntſprechend einer Anregung in der vorjährigen n r ſehr vertraut zu Zpged nie en noch. Jch bezeugte kein n r Dre Bin ich etwa kein Menſch? Nein, ich geh ort von
Sisung des Frauenkomitees fand eine eingehende nicht da Ich kann nur bis 7 ühr hierbleiben.“ Unterredung des alten Herrn ter Zwar die Stelle r ſchlecht. Aber diest Ausſprache über die Probleme der Agitation auf n e Sie geht auf Bronja. r W. machte mir Dunja nachſiſt denn doch gar zu kränkend.
dem Lande ſtatt. und ab. Wartet ſie auf einen Millionär? Sie wenigen Tagen er und begriff nichts. Auf der einen Seite dieEingehend diskutiert wurde folgende auch anſſelbſt ſieht ſo gar nicht nach Millionen aus, eher J eit die Es o Brief amilie, auf der anderen Dunjg. Diegenommene Reſolution über die nach einer thinen gedrückten Hausdame, dem u r die Bronja. von ter Je u heiraten Jrgendeine Tür

ihm. m rrnis.
Fräulein für die Kinder, mit Familienanſchluß.t Nachtarbeit der Frauen. g beiden Empfangsdamen flüſtern. „Jns ne v wem? Was iſt los? Was für ein ur ich verſtehe wirklich nichts

ri jet ſo u wem? Na, von dem Berlobten!“ e anauf Abänderung der Internationalen Konvention Komplikationen hüten. Auf ihrem
Endlich bin ich an der e Jch werde in wollender, faſt ve

egie ein größeres Zimmer gefü Rokokomöbel, mich recht häufig mit ſolchen
n N.

n h e ged mit al

e e t ene lwerninſtwollen Söroſen ebernis
uns dem Kuſſiſhen üheriregen den Wanda Vealdehemg)oder eine ii viel Vermögen vor n ſei bin ganz Dunjain der heran Reeu kommt gat ſie mich



e 1

Vughalter Sch. aus

h

Der Bauernſchrerk
Einen netten Spaß erlebten geſtern die arbeits

loſen Sportler des Arbeiterſportes. Machten ſie
23 einen Ausflug ins Freie. Friſch und frei

angen ihre Lieder durch die Landſchaft, auch durch
Schkopau, welches ſie paſſierten. Jn Anbetracht
deſſen, daß ſie Arbeiterſportlex ſind, konnten ſie na

türlich nicht „Die Wacht am Rhein“ ſingen, ſon
dern ſie ſangen munter die „Jnternationale“ und
andere Arbeiterlieder. Das aber ging unſeren lie
ben Bauern auf die Nerven, wo doch Herr von
Trotha in ihrem Dorfe wohnt, der ſogar mit
dem kaiſerlichen Naturſchutzpärk in Doorn Verbin
dung hat. Als daher die „Roten“ außer Sicht
waren, telephonierten ſie flugs das Ueberfallrommando in Merſeburg an. Mag es nun
ſein, daß die Schkopauer eine „lange Leitung“

hatten oder die Schupo die Sache a be be
nicht ſo ernſt nahm, jedenfalls begegneten
flügler der Polizei erſt am Ausgange der Stadt.
Höflich erkundigte ſie ſich nach dem Woher und Wo-
hin und, damit ihrem Amte Genüge geſchehe, löſte
ſie den Zug auf, damit begab ſie ſich dann wieder

nach Hauſe. Woraus wieder zu erſehen iſt: Trau'
gen Roten nicht; Ruhe iſt die erſte Bürger
pflicht!

77

KritikIn der Sucht, alles, was irgendwie mit dem
f Marxismus in Verbindung ſteht, herunterzu
reißen, macht unſer „M. T.“ auch nicht vor dem
großen Dichter Anderſen Nexö halt. Wir
überlaſſen auszugsweiſe die Kritik des „M. T.“
über den AnderſenNexöAbend unſeren Leſern zur
Wgenen 9 Kritik:

R een
annatn 5 a m

„Man l darüber Awmelnvor 4e z a s J e r t ven oletariſche nicht nur Di ter, die, ja aus n n n General-ſrichtshilfe
end ihrer Klaſſe durch materielle Beſſere elun entwachſen, „Bourgeois“ wurden, eben le

weil nicht mehr in der früheren materiellen
Bedrängnis leben. Männer, die alſo aus ihrem
Wirken als Proletarierdichter oder vertreter ein
Geſchäft machen! Dieſen Eindruck Wer 7 wir
tmagis ig bei Anderſen nicht, trotzdem abzweifeln wir daran, daß er noch die Neberzen

ſane hat, durch ſein dem Proletarier in
einer Not in irgendeiner Hinſicht zu helfen.

Proletarierdichtung i jf dann anzuerkennen,
an ſie dazu dienen ſoll, den Proletarier ſach

nſtand der Dichtu en e u ſeien er T b beſchrei
ben, n i dann, wenn man mit ihr Reklame e aliſti beitwaden r ine

nderſen nicht erwehren, ſo ſehrs auch beie r als Sienſgertr als Er re rats ſeiner
ſo u literariſqh auch ſeine Werke zuſcheren H. J. H.

Es iſt ſchon immer ſo geweſen, daß die Reak
tion zu allen Zeiten wirklich große Menſchen ver
folgt hat, um dann ſpäter in einer verlogenen Ge
ſchichtsſchreibung ihre Werke zu „ehren“. Denken
wir zurück beiſpielsweiſe an die Verfolgung der
Dichter Freiligrath, Herwegh, Hoffmann
von Fallersleben dem Dichter des Deutſch
landliedes) und viele, viele andere vor hundert
Jahren. Und heute?

Aber wir verſtehen den Schmerz des „M. T. v
Mit der „nationalen Bewegung“ iſt eben keine
„Reklame“ mehr zu machen. Da zieht nicht mal
mehr Otto Gebühr.

Es iſt heutzutage mit dem Geldverdienen ſo eine
Geſchichte. Da kommen auf der einen Seite viele

Menſchen die nei en e hauf keinen Zweig“, weil ſie in ihrerArmut ehrli ihn bleiben wollen, aber auf der ande

ren Seite kriegen Perſonen, die Lohn und Brot
in Fülle haben, den Hals nie voll.

So ein uner cheint auch derrege r ſein, der ſich
ein eigenes Syſtem zur Bereicherung

aus hatte. Lebte da in Lauchſtädt ein
alter alleinſtehender, penſionierter Lokomotivführer
55 ſeine e. Eine monatliche Penſion von

ark verſetzte ihn in die angenehme Lage, ſich
in ſeinen Lieblin chäftigungen keine Schrankenauferlegen zu wüſſer Und das nützte er auch P
weidlich aus. Als zfepriger Don Juan“ war er di
trotz ſeines Alters bei den „zuſtändigen Prieſterinnen der Liebe“ ein gern geſehener Gaſt. Dieſe

„goldigen Freundinnen“ nun hielten es für ihrgutes Recht ſich bei der Schröpfung des „Luſt-
ſes“ für ihr Entgegenkommen bedenkenlos ſchad
h Um ſo r als dieſer ſelbſt es ſo

n war. So kam es, wie es kommen mußte.
fraglichen Jnſtanzen beſchloſſen, die Ver-

mögensp egweſt für den „alten Genießer“ einer
uverläſſigen, ehrenwerten Perſon u übertragen.
uf ſeine vielfältigen Bemühungen hin erhielt die

Ein „verdienſtvoller' Pfleger
w. dann der Buchhalter beim Magiſtrat,

T ma dafür, daß ſein Pflegling des
e nunSehr We e erſt einmal kennen lernte. de de

dann in e flegeanſtalt kam, wurde ihm

r r neben d en monatli engeldr d r der e x her die anderenicht lange Kopfze e i Sſexe

e e b M e
fließen. Nahezu 1000 Mk. hat er auf r Art

luckt chluckt, bis eines Tages der große
radatſch da war. Bei einer plötzlich angeiereer ung der e &5

a verſtand er es erſt nonk zu ſchieben. n n nfür die von ihm Verwoeſteten Renſenged r h h arechnungsfähigen alten Lokomotivführers, üb aein alter Gaunertrick, vermochte nicht ſeine befleckte

Weſte zu reinigen.
Mit 3 Monaten Gefängnis wegze. Un

treue wurde er vom Schöffengericht bedacht.
Die von ihm daraufhin e Berufungblieb erfolglos. Auf Koſten des Angeklagten
wurde dieſe jetzt von der Strafkammer Halle ver
worfen.

Serunter mit dem Milchoreis

Unter der Leitung des Gemeindevorichen fand am 20. Januar wiederum eine Aus

Werte zwiſchen den ortsanſäſſigen Vertretern der
her der Molkereien und des ndel V

r b rabſetzung des Milchpreiſes ſigen Kir
Gemeindevorſteher r unter Be

vufung auf das Beiſpiel von T r 3 x
die Hevat des r Pf 7Liter frei s, wobei Erzeuger, Molkereien und
Milchha e Teilen ſo in die Vevrluſt

zu hätteDer Vertreter der z Körbis-
dorf erklävte, llſchaft bereit ſei,
J 1. Februar 5 t Tr Haus u rdie ter Lud Angeſtellten des Leunawerkes

Leuna zu liefern. dieſer wurdee der er angeregt, in einer neuenauch die h hinzu

i e en euſſpanne von 4 voi mir pDer behielt Wer endgültige Werken zur eran der die Sebeteiligt werden, vor. n

Crakan. Die Verpachtung der Jagddem L Jagdbezirk der Wetenee

egen

Cracau iſt auf Sonnabend, den 31. Januar, nach

mittags 3 Uhr, in ers Gaſthaus feſtgeſetzt.
m rpachtung erfolgt nur in beſchränkter Aus

ietung.

ch. r eines altenMuſi W. T wen m e geein Muſikwerk,nanntes Antiphonarium, gefunden. Das z
a m e e in der Dunkelkamme
t 3 vier einen e

aus tarkem Schweinsleder30 Choräle, deren Texte e i i u

e reis Cuerfert
h

Mücheln. Donnerstag, den 22. Jannar,
daß abends 8 Uhr, findet in dem vergrößerten Stadt

verordnetenſaale die erſte öffentliche Sitzung unſerer
Stadtväter in dieſem Jahre ſtatt. Unter anderem
erfolgte die Neuwahl des Büros der Stadtverord
netenverſammlung und der Deputationen und Be

ſchlußfaſſung über die Eingemeindung der
n Landgemeinden St. Micheln- St. Ulrich und

22
I c mote

e

ch können wir S

uten Fort
in dere wuabende abgehalten, an denen

er herſtellten. Die Ge
Weiker hatten es im
men, aufklärende Vorträge zu

zembe
ziali

Worlitz, Schſinnen

halten. Beſondere

en hatten Seit, an den von der Be
Sleitung durchgefü

zunehmen und ihr reichern.

ungsbedürftigeſchat Die Anfang des Jahres noch beſtehende

Könnern. Die Generalverſammlung des Zentralverbandes der Arbeiteinvaltden
war von über 150 Mitgliedern beſucht und von
kampfesfroher Stimmu r Treu ſteht die Mit
h 8 des Wühlens des Jnternationalenv erbande. Der bisherige langjährige

Otto Senff, ſowie der übrige Vore wurden einſtimmig wiedergewählt. Um den
Sozialrentnern, ie keine öffentliche Fürſorge-
rn it erhalten, den Genuß des Erlaſſes
des Licht- und Waſſergeldes für den
Monat Dezember 1930 zu verſchaffen, hat der
Zentralverband der Arbeitsinvaliden einen ent
ber enden Antrag geſtellt. Rentenempfänger, die

chtſatz der gehobenen Fürſorge überſchreiten,
aber weniger als 100 Mark Einkommen haſollen nach dieſem Antrage bei dem Erlaß des
Licht- und Waſſergeldes nachträglich berück-
ichtigt werden. Da anzunehmen iſt, daß der Magi-
trat dem Antrage zuſtimmen wird, können ſich die

Frage kommenden Perſonen bei Otto Senffch Könnern PeterHomannStraße, melden.

Lanssoleshochtehette
Könnern. Ueber der h Siffenſchaft ſteht

die Wahrheit, über der Kunſt die Schönheit! Beides
durch die Bildung einer e ne
der ländlichen Bevölkerung übermitteln zu bönnen
mag wohl der Leitgedanke des Kreisausſchuſſes ge
weſen ſein. Beides zu ſuchen, war am 14. Januar JSg Anzahl Einwohner im Café National erſchie

nen zu dem Vortrage des Stadtmedizinalrats Dr.
Schnel!l, der als Einleitungsvortrag einer weite

der Landvolkshochſchule acht war.
et und Wahrheit, Kunſt und Schönheit!

St dieſes nicht geeignet ſein, als Plattform zu

Mansfeſderireise
Gutbeſuchte S D. Berſaenmiung

Wansleben. Gleichzeitig mit dem Kampfden Faſchismus klärt an

auf, wer an dem Elend der Klaſſe
ld trägt. Unter dem Thema „Der Staat,Wirtſchaft und wir“ hatte die SpD. am letz W

Sonntag die arbeitende Bevölkerung zu
öffentlichen Verſammlung eingeladeEs hatten ſich ungefähr 180 Perſonen eingefunder,

um den Vortrag des Genoſſen Heſſe anzuhören.In der Dis kuſſion meldete ſich ein Vertreter

Seeürchterli Blamage.

Areis Bitterfeld
Bon der D. FugLokomotlive erfaßt

e h Str ereignete ſich geſtern Die SPD. und die Erwerbsloſe:

v

Scuuulrets
Schöner Abſchinß der Arbeiterwohlfahr

Die Arbeiterwo r d ergrupye wurde r pah7 ſich di
er

e nen sber ten Seez e erenn V S

ulungskurſen teil e i
Jm heriheeſehr ſie aus der Schule ent hre Der bi
ene Kinder Kleider und Schuhe und zwölfmallge wählt. Die Mitgliederzahl iſt auf daslingswäſche an bedürftige Wochterinien ver pelte gefies gen. Jm kommenden Jahr muß wei

a worden. nd des Sommers wurdenſterinder nach Eckartsberga ge See die an die Arbeiterwohlfahrt zur

ren on Vorträgen, als Einleitung zur Rö

freunde“ hatten.Fällen wurden Scmitth der en Wir die ſ
z Schutzaufſichten und h

übernommen.
Jahresabſchluß brachte eine am 290. Tet gefundene Rwäſeneed e eier.

regelmäßigen e W nder und 16 erwachſenee bed z
en 39 Näh-ſſonen reichlich beſchenkt wurden. Partei, Arbeiter

fleißige Hände wohlfahrt und Kinderfreunde wirkten hier zuſam
iſche und Kleider für arme W eſſeneſmen, wie überhaupt während des ganzen Geſchäfts

und jahres ein inniger pronner zwiſchen allen Organ
ufe des Jahres übexnom-ſſationsteilen beſtand.

Den Ammendorfer Geſchäftsleute
ung bedarf die Veranſtaltung am 10. Deſund privaten Spendern, die dazu beigetragen hax, in welcher die Filme „Giftgas“ und „Soben, daß viele Arme r chenkt werden konnten, ſo

ſtiſche h liefen. Mehrere Ge an dieſer Stelle 7 gedankt.
ür die Genoſſinnen und Helfer war es einGenugtuung, das Wachstum der acht

ohlfahrt und 55 nimmermüde Arbeit zu besk
ige Vorſtand wurde wieder

rbeit geleiſtet werden, damit die große
zen

werden, nicht ungelöſt bleiben.

dienen für eine gemeinſame Arbeit aller i
der Form einer Arbeitsgemeinſchaft? Ein Ziel i
ierdurch gegeben, herauszukommen aus en

inbrüten, J Erkenntniſſen zu n Reg
Intereſſe T bens und des einzelund auch der Familie als Lage der natürli

Lebensgemeinſchaft, als h aller Bewegungen. Nicht durch bloßes Anhören der s

träge iſt dieſes möglich, durch ſelbſt ä m
dige Arbeit der Teilnehmer inne
der Arbeitsgemeinſchaft und der einzelnen Vorträgt
die wie geplant uns durch die verſchiedenſte
Wiſſensgebiete führen ſollen.

in weiterer Anſtoß wird gegeben ſein durch di
in Kürze vom Beauftragten des Kreisausſchu
Rektor Göhre, ergehende Aufforderung an aOrganiſationen und Körperſchafte zur

Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft.

Wer ſollt JWe ren das de l der Von anhalb ſeiner Betrachtungen laſſen? mag
niemand! Und der Erfolg wird Wepreehd e

Könnern. t den bung Steen
abends 7 Uhr, ſindet die erſte die tadtverordnetenſitzun ſtatt. esordnung
Wahl des Büros und der Kenntnisnahmen, e zur Hundeſtenerorbnu

onners ſie a den 22. Janugrabends 8.15 Uhr Std. Stadtverordnetensſaal die diegahrge ordentliche öffent

tadtverordnetenſitzung mit wichtiger Tagesn ſe Nach Einführung des Genoſſen Stat Stadtverordneten t die Wadar neuen Stadtverordnete andes und du

Wahlen r Kommiſſionen. Auch die Kennt

e egegen erung dei ermeiſterſtele ind vorgeſehen, ſowie die Be

2 er den n 27 einerve nd eine Freun alles agen muß erwogen. Der Pu f Fre und ſeinen Anhen e in eſ einmal vor 200 Jahren aufgetaucht.

Jm rer heute r Finanzierung des
arkte Genoſſe Heſſe das gemeine Spiel dieſer tiveen Arbeiterführer. Die an r ja auch der lebhafte Verkehr zwiſchen der

einen guten Eindruck.

e von Mitteln für Kohlenbeihilfen fü:

das Herannghen des um 23.40 Uhr in Bitterfell
fälligen, von Berlin kommenden Schnellzuges 2
Er wurde von der Lokomotive dieſes Zuges erfaß
und von den Rädern ſo verſtümmelt, daß ſeit
Tod auf der Stelle eintrat. Nur untel

gen Sswierigkeiten konnte ſeine Leiche unter den sdie SPD. die Aſpu dern hervorgeholt werden. Der Unglückszug erlit

die dadurch eine Verſpätung von 20 Minuten.

reis Wittenberg
Neue Eibbrücke.

e e wird auch in amtlichen Stellen de
rig zwiſchen Pretzſch und Maucker

lan einer ſolchen Brücke iſt bereit
Man

aues auf die produ
Tatſächlich vrwerbsloſenfürſorge hin.

Kreiſen Wittenberg und
neuen Elbbrücke.

reis Dei
chweinitz den Bau eine

Die von der Parteiorganiſation am Monta
der „Kugel“ einberufene Erwerb sloſenverſammlung hatte einen guten Aus

ng. Dur e c W ntt n uhle eu i n Rep ges W

Hande: Toams Tor
wenn Hände und Gesicht durch Einwirkung der Kälte im Wiater starkh e Dienste. Tube 60 Pf. und 1 MKk.,

r a

e

er 2
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dee Verſammelter. Die Gen. Sachſe und lungen gbſtach, ſo der Wunſch laut wurde,7 beſprachen die örtlichen Ver a 232 h
man war a in der Meinung. daß die von uns halten. Dem ſoll en n werden. r
einberufene Verſ nung weſentlich von den durch tei konnten dabei Aufnahmen gemacht
den wilden Erwerbsloſenrat veran Verſamm werden.

Delitzſch, den 19. Januar.
Ueber dieſes Thema ſprach in einer gutbeſuchten

öffentlichen Verſammlung der Sozialdemo-
kratiſchen Partei der Reichstagsabgeordnete
und frühere Staatsminiſter von Thüringen. Gen.
e l i ch (Weimar). Der Redner enthüllte die

olitik der Nazis, vor allem in Thüringen, rück
ſichtslos, was den anweſenden Nazis, und beſonders
I Parteigenoſſen und „Penſionsempfänger der

epublik“, Hauptmann a. D. Jrmler, nicht in
den Kram paßte. Er machte denn auch dauernd,
S provozierende, Zwiſchenrufe, was die

rſammlungsleitung zu der Maßnahme veran
laßte, ihn zur Ordnung zu mahnen. Die Zwiſchen-
ruſe ließen dann auch etwas nach.

Seit 1924 treiben die Nazis in Thüringen,
mit Unterſtützung der bürgerlichen Parteien, eine
Politik im Landtage, die ſich

zum Schaden der Ardbeiterklaſſe
auswirkt. Die Mietzinsſteuer wird für alle anderen
Zwecke verwandt, aber nur nicht zu dem ſo dringen-
den Wohnungsban. Seit 1930 ſitzen die Nazis in
Thüringen in der Regierung, ſie werfen der Sozial-
demokratie immer Parteibuchpolitik und Bonzen
wirtſchaft vor, das trifft aber viel mehr für die Nazis
ſelbſt zu. So haben ſie in Thüringen Beamte und
Angeſtellte aus dem Staatsdienſt entlaſſen, die als
tüchtige Beamte immer ihre Pflicht getan haben,
aber weil ſie eben aufrechte Republikaner und
Sozialdemokraten waren, wurden ſie durch den
Naziminiſter Frick beſeitigt.

Das Miniſtergehalt betrug in Thüringen
1927 17 000 Mark.

Herr Frick ließ ſich ſofort nach ſeinem Miniſter
antritt ſein Gehalt auf rund 20 160 Mark

er

Der Antrag der Sozialdemokraten auf Re-
duzierung des Miniſtergehaltes auf 12 000 Mark
wurde von den Nazis niedergeſtimmt.
Die Kopfſteuer wurde als erſtes von den Län
dern in Thüringen eingeführt, desgleichen wurde
die Miete um 6 Prozent erhöht, indem die
Mieten beſtenert werden weiter wurde eingeführt
eine Warenhaus- und Konſumvereinsſteuer, alles
Steuern, die die Maſſe des arbeitenden Volkes

Die Schandwirtschaft der Naris
in Thüringen

a belaſten. Frick verbot in Thüringen Thea
tücke und Filme, er ſtrich die Mittel für die Volks
hochſchule Tinz zu zwei Drittel, und er führte auf
anderen Gebieten viele Aenderungen ein, die nur
Rückſchritt bedeuten. Wenn jemals der Vor

ſo trifft das zu für die Nazis in Thüringen.
Die Ausführungen wurden öfters von ſtarkem

Beifall der Verſammlung unterbrochen.
Jn der Dis kuſſion hatte ſich der Nazi

Hauptmann Jrmler zu Wort gemeldet. Jhmwurden 20 Minuten Redezeit gewährt, aber nur
unter der Vorausſetzung, daß er ſachlich disku-
tieren werde. Aber ſchon nach kaum 10 Minuten
verließ der Razi dieſen ſachlichen Boden, indem er
ausführte: „Sozialdemokratie, dein Name iſt
Dummheit dein Name iſt Lüge und Verrat.“ Das
war der Verſammlungsleitung Anlaß, dem frechen
Kerl das Wort zu entziehen. Da er dem
nicht nachkam, wurde er

mit Hilſe der Polizei aus dem Saale entſernt.
Die Nazis fingen an zu johlen und ein freches Lied
u ſingen, ſo daß auch ſie, etwa 40 Mann, von derKoliget und dem Reichsbanner aus dem Saale ent-

fernt wurden. Dann konnte Genoſſe Fröhlich
ſein Schlußwort halten. Langanhalte
belohnte ſeine Ausführungen.

ſchloſſen nach dem Roßplatz.

c 7
Der geſamte Steinbruchbetrieb

ſtillgelegt
Nunmehr haben auch

7

die beiden Kollmener
Steinbrüche ähren Betrieb eingeſtellt.

liche Bvüche der Umgebung außer Betrieb, was als
Folge des zum Erliegen kommenden Straßen

s anzuſehen iſt.

Areis Sorgou
Dommitzſcher Stadtverordnetenſitzung
Dommigſch. Zur Einleitung der erſten Sitzung

dieſes Jahres gab der Stadtverordnetenvorſteher
Töpfer einen Rückblick über die im vergangenen
Jahre geleiſteten Arbeiten der Stadtverwaltung.
Er, fügte auch einen Hinweis auf die leider noch
nicht erledigten Angelegenheiten hinzu.

Zur Wiederwahl als Vorſteher
übertvug er zum erſten Male den Vorſitz an den
Stellvertreter Werner (SPD.) Tiſchlermeiſter
Töpfer wurde wieder wie im Vorjahr mit den

Stimmen der bürgerlichen Fraktion zum
r gewählt während Stadtverordneter

Bähniſch (KPD.) die drei Stimmen ſeiner
raktion „erhielt. Als Stellvertreter wurde

r e at ebenfalls i ſieben
e u ei Stimmen gewählt. Schrift-rer bleibt Sldtſetteet Schneide r

llvertreter Klempnermeiſter Schmidt. Die
Deputationen blieben wie ſeither mit 3 1 1
Vertretern. Zu den ſeitherigen acht Depu-

Kreiskonferenz des Reichsbanners
SchwarzRotGold.

Sonntag, den 25. Jannar,11 ühr, findet im gZaiſerho Faehh
Kreiskonfer r die Ke e kenTagesordnung:

1. Der Ausbau und Aufbau des Reichs
in den drei genannten Kreiſen.

e e h h ha r derund Republik. Referenten: Rei r
MdL., und Guſtav GebhardtDreſcher,

(Halle).
3. Organiſationsfragen und Verſchiedenes.

ie

Alle Ortsvereine müſſen durch auf
dieſer wichti Konin r ferenz h in. Dieerf treffen ſich132 Uhr bis iE gen 14 Uhr im „Geſellſchaftshaus

Kameraden, erſcheint in Maſſen!

Die Kreisleitung. J. A.: Erich Fraenkel.

AFEGESklektr. Heiz- und Kochgeräte

Apparate

e bau un
Zentralheizungen

tationen, in denen nur einzelne Vertreter ge
wurden, wurde noch eine Deputation für

Schulfragen gebildet.
Anläßlich der ſechsprozentigen Ge

haltskürzungen für Angeſtellte mit über
1500 Mk. empfahl ſich der Kommuniſt Bähniſch
wieder einmal als Weltrevolutionär und Ver
miſchungskünſtler.
t Zur r F7 Sommer beantragten e
etzung des Fußwegs Leipziger StraßeFabriken gibt Hogſſtrat ſeine Zu
ſtimmung; ügli sfüh der Arbeiten
ſollen jedoch das Frühjahr und die Mittel des neuen
Etats abgewartet werden. Der Ankauf der zum Aus
bau der Garten S benötigten Geländeſtreifen er
folgt jetzt e eiſe von 3 r n rnachdem na Beſchl s Gnteignungsver-
ren W L e e t ſich Leben eat, zu dieſem Preiſe die Auflaſſung zu n.ein Ausſchreiben des Woher ſind, ob

wohl nur kurze Zeit zur Verfügung ſtand, für den
Ban einer Badeanſtalt

ſieben Entwürfe eingegangen. Leider
nehmen die meiſten Entwürfe auf die Ver
ndevung von S nablagerungen keine Rück

icht, was bei der chaffenheit des zur Ver
fügung ſtehenden ers notwendig ſeindürfte. tatt der vom trat beantragten
Kommiſſion wurde die Weiterbearbeitung des Bade
anſtaltsprojektes, n das ſich nur ein bürger
licher Vertreter te, der Baukommiſſion

s Frei
Weges du

Tor für Radfahrerer Poli örde ve

des im Sommer verbreiterten
die Obſt plantage vor dem Tor

nochmals mit
rhandelt werden. ügli

meiſters als
A der Glbſtet Veſcheen

die Sonbeu 7 r s
erklärten Baumes am

In nichtöffertlicher Sitzung wurden dem Ma
trat weitere Wege zur Erlangung einer u

heit bezüglich R en in der Angel i
des verſtorbenen Steuereinnehmers Buck

ſchbagen. der Anleihebedi

insbeso

er S u

wurf der Bonzen und Parteibuchwirtſchaft zutrifft, ßi

r Beifall treterahr 1929fü
Ein großer Teil der Beſucher der Verſammlung 147 594

und das Reichsbanner marſchierte dann noch ge über.

Sämtliche Mark. Die Kreisſparka
Arbeiter entlaſſen worden. Erſt vor ku
war der Betrieb in den HohburgRöcknitzer Brü wenn ein ſchlu
zum Stillſtand gekommen. Damit ſind nun ſämt Auf

wird. Die Stillegung würde einen ſtarken Steuer

ln ung war von
ucht. De Wi den Verſud

es auer Stoßtrupp, der von
Mei ührt wurde, die Verſammlungwen eher Landjäger ver
rten den Zutritt.

mit einem Tor

ges Cie ſegne de

daß die Natio
hmen wollten,

pollte ſein lizm ausſieht. Den
ichtes, im Schlußw

Arbeiterklaſſe dieſe ſale zu fordert Die bergroh
i ehe e Wermun e ne rer
gemeinſam mit der Sozialdemokratie

Schuſhau besclosscn
Arbeit fur e Kleinicpiscer Frwerhbslosen

Die letzte Gemeindever-
brachte die Rechnungslegung
30 Den Einnahmen von

k. ſtehen 172 961 Mk. Ausgaben gegen
Der ſich daraus ergebende zahlenmäßige

r iſt durch ein Darlehen zum Stra-
u gedeckt. Der geplante Schulbau der

meinde iſt endlich
von der Regierung genehmigt

men. Na

ür das

Mark betragen.

in einem Schreiben vie offnung aus, daß es
er

de vorliegt und die b de di r.li en zur Aun i ſein wird, der Gemeinde die

tig: 8 Prozent Zinſen und mindeſtens 2 Prozenthaun r Auszahlungskurs ſoll 98 Prozent
betragen.

Vertreter Metz fragte an,
ährli Ausgahen tiert werden kann.n an mgiten Wochen ind ſich entſcheiden o6

der VBetrieb der in der Gemeinde

usfall für die nde bedeuten. Er hielt esh ſt zweckmäßig, den Schulbau zu verſchie
ben, bis die Wirtſchaftskriſe vorbei iſt. Der Ge j
meindevorſteher hielt ihm aber entgegen,
3 wenn die Bubiag 10 Prozent Dividende be
zahle n kann, auch der Betrieb weitergeführt wer Richtung
den könnte. Andere Vertreter halten den Schul
bau für unbedingt notwendig. Die Deckung
der 8000 Mk. Zinſen jährlich wäre auch g
trotz eines Steuerausfalls von der Bubiag. Dur

dazu eine

den Schulbau die Wirtſchaftskriſe im Ort
7 einige n gelöſt indem diertsarbeitsloſen ſoweit irgend ich, beſchäftiHeer ſollen Die Aufnahme der Anleihe wurde
mit allen Stimmen bei einer Erhaltung be
ſchloſſen.

Alle andern Leſer zahlen einen jährlichen Beitrag

von 50 Pf.

Gute Brbeit des Reichebundes.
Die ng des Reichsbundes

Kriegsbeſchädigten J
it des edlen Hagenverg Halle) einen

regeältni ichtete Berhältniſſe P richtetnvegleiter Dankes
er ne A.

die Wilgleder ei nſtimmig sherigeV nd wieder. F mähl wurdeorſt a 2Delegierte zu der, in denkonferenz gewähltHinterbli

rei
Nazi Verſammlung durch Polizet

aufgelöſt.
Ein Leichiverletter, ges Drbend zertrümmerte

Her Die zweite öffentliche Verſammlung
der NSDAP. fand wiederum in dem kleinen Saal
der „Reichskrone“ in r ſtatt. Der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Arbeiter
ſchaft war diesmal nicht ſo ſtark vertreten wie in
der vorhergehenden Verſammlung, weil am gleichen
Tage eine Veranſtaltung des Volksbildungsvereins
ſtattfand.

Redner war der Landtagsabgeordnete Paul
Hinkler. Jn ſeinen Ausführungen griff er gleich
die Sozialdemokratiſche Partei an. Als er ſagte, die

ch Geführten ſeien das Produkt ihrer Führer, erfolgtenhold Fällung des durch die Bemühungen des Bürger ein P ihrer Führ
wiſchenruf: „Das ſehen wir am beſten

J e Den W 7 r derzu ndem: Ein ganz Unbeteilig-
ter wurde von ihm beſchuldigt, den Zwiſchenruf
gemacht zu haben und aufgefordert, die Verſammlung
zu en. Da dies nicht geſchah, forderteHinkler die Polizei auf, den nn aus dem Saale
zu führen. Jm gleichen Augenblick erſchienen durch
den Notausgang des Saales eingedrungene Natio-
nalſozialiſten auf der Bühne, wo Hinkler ſtand.
Ein Rollkommando aus Torgau. Die
Polizei wußte nicht, wen ſie aus dem Saale führen

ack- und
klektrische

ialerche Röirenvene s ine Genieh, kenne zu

und der vonzie Darau! gab Hinter den Veſeh
ihm bezeichnete Saalſchutz, das

ne eeeeeeereegrn und ſo nbei urhe ein ugendüger von einem Nazi verletzt

auf.
Es iſt der erſte politiſche Zwiſchenfall in Herzgeweſen, aber die Arbeiter an daraus ge

ernt.

Feamutſiom- euren
Halle: geſt. Pauline Günther; Hedwig Wittſchiebe:

Wilhelmine Gertrud Schäfer. ckritz n rBuga x er Sein e eburg: ſt. Eberhard Warnicke. Gutenberg geſt.Minna el

dhner: Er nnt GSerantwortlich für Politt?
uilleton:und Ernſt 3 r Lokales, Kommunagalpolitik,Wi und werkſcha i. Gottlieb Ka für

inz, Sport, m und Jugendbewegung:
mtlich in Halle. Berantwortlich für den

a Druck und BVerlag: Halleſche Druckereib m Große Märkerſtraße 677
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7 en wie vorher

Wie Sriockulah I. u 3öä er n

des s D Förſter Dresdenwaren O Der Verſuch gelang
h

S
devartige

Ob er denn den anderen
nicht pures Gold, aber bares

Lawinenungkück an der Benediktenwand
60 Meter beeite Latvine begräbt neun Mitghieder der vaneriſchen Lanssspohtzei

riſſen ſich ſrnch um dus ſabekhafte Papier
uf die Frage,

der Geſell oder

kolonne, des Gebirgsunfalldienſtes und des

nte oder anderes Der A altet derder Geſelſchaft en anle Beceine net Wege angerh
S ges en ſchwierig

Ter Direktor des

beruhigt, weil er be
und mit

Wenn erdemmoh in Hoſt de

nt nicht her
reitet Tauſend,

im Münzamt eingeſchmuggeltes

Mit beißendem Tauſend ſodann,
wie ſich die Gobdmacherei in Köpfen der Große malte. E Se Unternehmer

tellte ihm ſeine drei öfen 60 Tonnen
svermögen zur s macht beider rogentigen ne nach Tauſends

n mee

h
S
in h

Die Gier nach Gold ſcheint aber bei dieſen
Herren ebenſo groß ſein wie dee Gier nasß

Mit der e llen Unterſtützung von Johann
und Fritz e et Zowerd dachte aber viel ſogober“ Er wollte dasweiteres t, das werden So in Heimarbeit in Mengen von je

r an e die er um u tn der v

v Beſtände an e 1 iert
r t den Endproze

unn phantaſevol, aber n ſind die ſogkönnte er t die
Toufend ſpricht micht von „Gold.

a
werden ſollten. Aus dem Plan wurde aber Lerweigert die Anwon auf de „w r

Der ungeheure Felſenſturz e r
en, früh am mittleren Teie a der amerikaniſchen Seite erfolgte, hat

dem Waſſerkamm eine ähnliche Geſtalt gegeben, wie
ger ufeiſenfall“ auf der kanadiſchen Seite be
itzt. Der Vorgang wird vielleicht das Ergebnis

haben, die Pläne der vor mehreren Jahren gebil
deten internationalen Kommiſſion zur Erhaltungder landſchaftlichen Schönheit der n

älle zu verändern. Durch abbröckelndes Geſtein
tte ſich der Kamm der Fälle in jedem Jahr um

ungefähr einen Meter nach rückwärts verſchoben.

die dieScheine, auf 10 K Ru e 000
hanttend, bedenteten in der Hand Tauſends zwar

aus

immer nur: oder Fertig

denn die Geld n arbe

Erſt gegen

an derſchaften aus Lenggries und München noch unter-

wegs ſind. Die außergewöhnlich große Lawine war

i
sdenn auch was er wollte und anſt. ſ5

und Schlöſſer. Denn in einer Riets
einergar in i habe er, wie er erklärt,

Auch die Namen der Ber
v nicht ermittelt werden.skolonne gelang es nach g
ter Arbeit gegen 10 Uhr abends noch einen ver

eten Landespolizeibeamten ſchwer verletzt zu
Bon den übrigen ſieben konnte noch keine

3 10 Uhr abends trafen geſtern die
itionen aus Penzberg und Bad Tölz

Stätte des Unglücks ein, während die Mann

in einer Breite von 60 Meter 150 Meter
wiedergegangen.

betrug 3 Meter. it ſind dieh S unter S e retteten
Oberleutnants Romoſd damit dievereins Benediktbeuern teilnehmen, an der Unfall r zu T e

n wer
den durch die ungünſtige Witterung es regnet

z Landesdienſt des e Kor
etenſten T z

Tätigkeit heute früh gegenr en geborgen worden.

a am ar eingetretene Veränderung iſt die
Jahren. Die internationale Komt beabſichtigt, o b der Fälle meh

liche Jnſeln zu ſchaffen, um den Prozeßr de Abbröckelns zu hemmen; aber die Größe des

letzten Einſturzes wird es nach Anſicht der Sach-
verſtändigen nötig machen, die Strömungen des
Waſſers neu zu prüſen und den künſtlichen Jnfeln
eine andere Lage zu geben.

Genbenkataftrophe.
Infolge falſcher Weichenſtellung ſtieß W dem

Rener in Volmeringen bei Metz
einem unterirdiſchen Zufahrtsgang ein Förder

einen mit 90 Bergarbeitern beſetztenn Dre Bergleute erlitten ſo ſchwere Quetſch
r W daß ſie bald nach dem Unglück ſtarben.
Die Schuld an der r trägt der Weichen
ſteller: er iſt 17 Jahre alt

Mord im Kind.
Jn einem der großen Lichtſpieltheater Neu

kölls, dem MercedesPalaſt, wurde geſtern abend
S 11 Uhr ein ſchweres Verbrechen verübt.

rere unbekannte Täter drangen in die Büro-
räume des Kinos ein, überfielen den zufällig noch
anweſenden geſchäftsführenden Direktor m ſtreck
ten ihn durch mehrere Schüſſe nieder. Es ſteht
noch nicht feſt, ob die Tat ein Raubmord oder ein
Racheakt iſt.

170 000 Mk. unterſchlagen! Ein nach Unter
ſchlagung von 170 000 Mk. flüchtig gewordenereutſcher Steuerbeamter aus Fürnich (Rheinland)

wurde in einer Amſterdamer Penſion verhaftet. Jn
ſeinem Beſitz befanden ſich noch 17 000 Mk. Wegen
der Auslieferung ſind Unterhandlungen eingeleitet
worden.

T

ein geheimmisvoll gehütetes Eeckchen

Chemie im Laboratorium gehabt hätte, in dem er in TieBis vor 150 rig e geln und u der a a i m r d
eißen e ar Ze S walhe el e le Sgenſt Eigenſchaft dieſer Tinktur die war, aus

er 7 einem anderen &7 nlichen Metall Goldnen „unedlen“ er Vier un zu machen, ſo iſt es klar, da an geheime Kunſt vor
„edlen“ zu gewinnen: Gold und Silber. allem in Zeiten blühen te, in denen die großenr Seele der Metalle meinte man ein Herren der Welt am meiſten des Goldes vedurften

nötig v welches den Urſtoff aller as aber war in den Zeiten des Rokoko, da das wo
Materie ungeheure Luxusbedürfnis der Fürſten und Adligenman tatſ t z t u Mittel, welches die armen Völker ſchon ſoweit ausgepreßt hatte,

ich in den Händen des einen oder an
deren Meiſters glaub auch daß ſelbſt die ärgſte Stenerſchraube nicht mehr ge

e reſte e t Kra a nug aus ihnen zwingen konnte.

Einer der üppigſten Rokokohöfe war der ſäch-Seben zu erneuern Den viel rechnen un Dresden, der denn auch die Ade
ptenemſig geſuchten Stoff nannte man Sünger beſonders e

d den Stein der Weiſen, dal SWaeſe arme er r an auf
as rote en oder das e Scha ruchtig Klettenh berg, oder die Hofgunſt verdarb ihnen frühzeitig

r nicht r iſt n das Leben, wie dem weltberühmten Joh. Fr.

Böttger als Laborant führte ihn mit
iſigte zuſammen. Beide gefielen einander, und

i

Der ſtadtbekannte Ruf des ApothekerSt t e

ieferung ren wurde abgewieſen mit der Be
ündung, daß Böttger geborener Schleizer, alſo

ſe ſei. Aber Böttger wurde unverzü nachDresden geholt, wo er ſofort von dem Siatthalter Me

Fürſtenberg in ruch genommen und faſt d

t ein goldener Vogel zugeflogen ſei. Das Aus

r

wie ein Ge 7 bende wurde. Bö
wurde einfa Den einer höfiſchen re Näm-
lich Fürſten und der Großkanzler Beich

ſich gegenſeitig bei dem in Polen
weilende ige auszuſtechen, und das glaubtein eher e am Richerſten zu erreichen, wenn er

den Geldbeſchaffer Beichlingen

durch den Goldmacher Böttger verdrängte. Es gelang ihm auch tatſächlich, den König zu über
n, daß Böttger Gold machen könne, viel er

e, und damit war der Sturz des mächtigenGroßkanglers durchgeſetzt.

Nachdem Böttger von Fürſtenberg das Ver
erhalten hatte „nicht ohne die aufrichtigſte

römmigkeit ans Werk zu gehen, weil darauf un
endlich viel ankommt“, reiſte dieſer mit einer Probe
der goldbereitenden Tinktur nach Polen zum
König. Der König und ſein Statthalter machten

bei verſchloſſenen Türen ſofort daran, die Kraft
r Tinktur zu erproben. Das vom König ſicher

erwartete Reſultat blieb aber aus, obwohl, wier an Böttger ſchreibt, „der König
elbſt über zwei Stunden beim Feuer

geſeſſen hat“.
Schließlich wollte der König aber für ſein vieles

Geld einmal etwas ſehen. Es ſollte ein letzter
großer Tinkturverſuch gemacht werden. Vorheriteten ma Als Laskaris wurde beiderſeitig ein feierl Vertrag von5 und e genniee S e tte erin verlaſſen mußte, machte er Böttger eendrehe n n dern

ücher über e en älſchli en einer chſten tete tsmit mten r Le Altertums zu rn Unpn der r Tnkiar zur Ueppigkeit, ſündlichen Actionibus, nis
B. Demokrit, Pythagoras S lege chenk. Friedrich der nd vozhafter Verſchwerdung,er wurde die Chemie bei Arabern w e e e ehl,eine veine, ernſt forſ e J e da er von un n und unbilligen Kriegen undmter Arzt Geber ſchon im 3 uffüllung ſeines leeren Schatzes er ſündlichen Werke verwendet werden ſolle. Auch

eine ſtichhaltige u ehe zur e Böttger, rn ig entkam dem ſdürfe, wer das Arcan beſitze, nie einem
tung gegeben. S ne ihn ſuchenden und aren dienen, der öffentlichen und ſchändli ruch,den deutſchen n die Kommando nach dem e ittenberg, unſchuldiges Blutvergießen und dergleichen wie
Wiffenſcha Zuft durch J hunderte en wo ſein Onkel 77 der Naturwiſſenſchaften Böttger machte darauf einen Tingierverſuch, der

wi r zur dunklen e äus, g chfalls ein ſtadtbekannter war. nach ſeiner Meinung in wande gelang, aber dermehrmals ſogar die Päpſte dur gee ote ein rliner R nung forderte von der Dresdner Geheime Kämmerer Starke

Auslieferung, da er Magdeburger, t d Umſtände paſſiert, ſo zu einem concen
ſt mußten.

Die eine Eigenſchaft des Steines der Weiſen e n Pre a ſei. Jetzt erſt ward der e ſche Hof

ilend zu z gab kaum einen unter ines
Jetzt

urfte als s König der Geduldsfaden, und er befahl e
trirten Betruge ziemlichen Subcon geben“.

Es iſt zu hoffen und wohl auch als ſicher an
zunehmen, daß bei den heutigen Verſuchen, Gold
w phyſikaliſchchemiſchem Wege zu gewinnen, Er

3 herauskommen, die, wie auch früher, dere auf ganz andere Weiſe nützen, als ſich
perimentatoren und reichtumgierige Goldtiger ſage erträumen.

Der Wunſch nach Gold und ewiger Jugend
machte die Menge zum willigen Opfer von Be
trügern. Aber es hat natürlich auch immer Männer

ben, die die Phantaſtereien der Alchemiſtennicht ernſt nehmen. Das 17. Jahrhundert war der
Höhepunkt der phantaſtiſchen Alchemie; es ſind
gegen 5000 alchemiſtiſche Bücher bekannt. Jm
[18. Jahrhundert ließ der Glaube ans Goldmachen
und den Stein der Weiſen ſchnell nach. Doch noch
1751 gab ein Mann wie

Friedrich der Große 10 000 Taler an eine Frau
von Pfuel für derartige Verſuche,

und noch 1779 hat das engliſche Parlament einem
alten C für 5000 Pfund das Rezept zum
Stein der Weiſen abgekauft. Jmmer n n hat die

ffnung auf Gold ſehr viel mehr Wcenſchen zu
miſchen Verſuchen geführt, und es ſind ſehr viel

mehr ſ durchprobiert worden, als es ein bloß
wiſſenſchaftliches Jntereſſe oder die Bedürfniſſe der
techniſchen Metallurgie bewirkt hätten. Die Er
findung des Porzellans durch Böttger (1709) war
ſachlich auch eine Frucht der Verſuche, Gold zu
ma e umwandiung der Elemente iſt heute mit

ganz anderen Mitteln zum Teil gelungen Bei den
radioaktiven Elementen vollzieht ſie ſich freiwillig,
und die von ihnen gelieferten Energiebeträge haben
ermöglicht, die Atome einer Anzahl von Elementen
zu zertrümmern.

iger auf der Albrechtsburg gefangenzuſetzen.
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im Syſtem des bürgerlichen Sports vegründet,

4 uWatſer oder Voruſſta?
Wir erhalten folgende Zuſchrift:ſeit drei h ke Sie mögen doch die u i 35. an höhte r:m r Ligaſpiele als er mit Lperiier einmal me en Bundes e n efrüher ſelbſt geſpielt habe e Wanne ver ſie ben Wer ed bald feſt

S u n Urteil e dann werden ſie auch nicht zu klagen haben, en z e r r
habe in den Kritiken der hieſigen bürgerlichen da aire Machenſchaften igt werden. Beide Mannſchaftenſtets fe en müſſen, keine ad b nen unfaire W z t Syiri konnte nicht gef

geübt wurde, wie ſie im Sport ſein müßte. Schon73 der Meiſterſchaftsſerie wurde der e vuberheblia Kuitt Zeit Soreffeg: Beuchliz Jgd. Fichte Ammendorf III 1:0. r o e S e z Rr. Lia iel t
Mannſchaft wurde das Können abgeſprochen. Jch Beide traten unvollſtändig gn, lieferten aber Br. r S 8 Zim. t nd
r nicht zuviel zu behaupten, aber meiner ſein ruhiges und faires Spiel. Zwei Spieler von ſſchnee, Sti ben r Rtel mä

ſtſtellung nach wurde Wacker ſyſtematiſ Ammendorf verließen den Platz, ſo daß das Spieln vorzeitig vom Schiri abgebrochen werden mußte. r Sekanmmgehenges. her d n
zum Fußballmeiſter erzogen, Amnnze enden ſinddas Vertrauen der Boruſſen zu ihrem Können ſ e für Arveiterſport und e. V. Halle, de Steher an Adolfmatiſch untergraben. Das Publikum iſt in Trebitz l Lichtenburg I 7:0 (3:0). e n e c es eheHalle durch die Preſſe zum Haß erjzogen Die beiden Wanne n rege n Aufruf e r c 28 hrge t eworden gegen ſeine eigenen Sportkameraden. Das mit E aus der I. ſpielten zue gen R n unter Berüchſſichtigu We e rt Abramowih de u h

konnte man als her el veneeeken auch (1:1). I. Ma en h D werbe S h e d re Sagen e eam vergangenen onntag wi und es Zdelt ein rfes u ſebetge we erpe u t el T ebenSo wie ich denken auch noch viele So ke offenes Spiel. inuten u anen uigee r t ger e S et e nent a
Die halliſchen Sportvereine brauchen ſich nicht zu kam Trebitz d gute Flanke des Linksaußen, die e h gee Dege We Mate i ausgefallenen e e we m R u

nnt a nviel hie de Sportplätze tn veröden, W tt h e Fte a eng i entintet, a in Z. eKartell für Arbeiterſport und Kreyeryflege e. V. gen. rſten).
treten, der dieſe Erſcheinungen ch kennt, wundern ſcheiden. Dafür man einen anderen eintreten. e d Jene wir z s Ah S h S 2
uns über ſolche Vorgänge keineswegs. Sie liegen Hierauf rollte Angriff auf Angriff vor des Geg- im Süro der Böltefarſorge, Gewertſhoſtebaus. Sordeweusl *22 ne

Die entzückende Operette:der Tanz ins äuch

ist Halles Stadtgesprächl

Zoologischer Harten
Donnerstag, den 22. Januar,t Aben 8 Uhr

VII. edes Halt. Symph. Orchesters
Leitung Benno Plätz.

Solistin Elisabethk Bischoff,
München (Viotine).

Brahms tragische Ouvertüre; Busoni:
Violinkonge- Tschaikouskei: Symphk.

Nr. 6 F-moll (Pathetique

m Volkspark
erhalten Sie ab 3 Uhr

kräftigen und preis werten

Mittagstiſch

In der Hohe vom 10. zum i h e

Diebe in rn der Radio
T

Wir müssen verlängern!

3. Woche
Die gewaltigete deutsohe Ton-
film u von Dr. Arnold

Stürme
Montblane

In den führenden Rollen:
len ſietenstahl Ernst Ueet

e kmst u
Zögn Beni fünrer e
führer Kähmi Gebr. Leubner

ſaraid Keingi

sollen Sie Tränen lachen über
den tollsten und lustigsten

aller Tonfilme2

n I Pepwione
a pünktliche be eral Schöller

estohlen.2 Zwecokdienliche Angaben, die auf Wunseh ver
traulich behandelt werden und die zur Erwittlung
baw. Wiederberbeisodaffung vorstehender Waran
führen. sind zu richten an

müſſen um 9 anweſend ein. uw anno Eine handfeste, übermütige
dem Tonfilmposse naoh dem gleiob-Aus Bezirk namigen Bähnenschwank mit

frit Schutt Fritz Kampers
Curt Vespermann lacsh

rer e enT e n ins von Nien kite ſera
Netwig Wange

Hierzu: Ferner:u. und die hochaktuelle und die hochaktuelle Schlatimnmel
St M fextönente Wechenschan foxtäönende Wochenschau virke, eiche, nußbauw

(Dieo Stimme der Welt) (Die Stimme der Welt)g.

Sotal R abends Beginn: Beginn g84 384.-4Bad ge e Werrgs 40 0i9 gas Wer Werte 85 6i0 820 Wir u W.
en Unbänger e h Auf Wunsch Tellzahiungn n. Lieferung auch nach aus-

S h n wärts frei Haus mit Auto.gert e r F kicnann 4 h.otdnnng: esdericht, Vor (804be)dswahl., Reſerat des noſſen Grobe Vlr chstrade 38S l St che Große Virichztrabe 51en müſſen reſti und büntile cheinen. h reKetſhen henBenng. See god. c

e ofm e it i i ie. e a t tnrg). cheinen Wet e erforderlich.
„Bedra. Wohlfahet.

c den 25. Jan., 20 Uor, inkal Seib ner ive. mmlung.
d rreburq).gen Geſchatsver te und

dswahlen. Pünktl unddoleehges Erſcheinen erwünſcht.

S533taq, t 25.

aie woblfeile W.n e e Trin Milchd e l von derSchreibrmasching J 2 C m Molkerei Bennetedti

Hauptgeſchäft: Gr. Ditolaikraße 3
VerkaufsſtellenFriedrichſtr. 6 Geiſtrage 63

Große WalKraße 45

Dekorationen v Sche
empfiehlt

Saitenna m.e m e mit e in Halle (Süden und Oſten)1 2 tnge S 8 a die ſich empfehlen. Iismu a berger, Dieskauer Stt 17ie ten W S e T h 328geladen. e777 h e ſte.5et Ahnen. für Gewerkschaften und Vereine ever“s egods. s ürger- Bier a am Hauptda mrig Seneratv e für Handel, industrie und Privaie Bolmanns Reſtaurant Freiimfelderſinnen und Genoſſen müſſen re er (Brunnert), Linreſtios und pünktlich erſcheinen. in moderner und gesömeckvoller Ausführung S t e eAsbeiter t Da
die angeſe

verſammlung aus wievertagt werden muhteſr dieſe
ren

gheirs e e r u gen 541 ve den ern der Kinder 12Delizſqh. Sghta be S rne e W.e ſtandeStagtv dnete i S it e r n c e Straße mn

Sonnabend, e d i r 6h Se e eln zu erſcheinen. a im Lokal rez r S aller le e We v 119M.e e dir e e Seerwarten die zahlreiche Beteiligung verſa liedern wire Hrts h zu

n Sudpol“ Str. ne a
Lengger Thaußee 130

arten Wintele Sede Zeile koſtet monatlich I Mart.
Der Betrag wird mit dem Vezugsgeld eingezogen.

der en aus den
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